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Dankesfest im Bürgergarten
Bürgermeister zeichnet für Engagement aus

Am 28. Mai fand im idyllischen Bürgergarten von Anger-
münde ein besonderes Fest statt: Bürgermeister Frederik 

Bewer lud zusammen mit den Fachbereichsleitern der Stadtver-
waltung zum ersten Dankesfest ein, um das ehrenamtliche 
Engagement von Bürgerinnen und Bürger zu würdigen.

Die Veranstaltung stand ganz im Zeichen der Anerkennung 
und Wertschätzung für jene, die sich uneigennützig für das 
Wohl der Gemeinschaft einsetzen. Im Rahmen des Abends 
überreichte Bürgermeister Bewer den Ehrenpreis des Bürger-
meisters an vier Angermünder Persönlichkeiten:

Hannelore Bock aus Greiffenberg erhielt den Ehrenpreis für 
ihr kulturelles Engagement als Chorleiterin des Günterberger 
Chors. Seit 2009 leitet sie den Chor mit seinen zurzeit 16 Mit-

gliedern mit großem Engagement und Einfühlungsvermögen. 
Sie organisiert Auftritte, knüpft Kontakte und setzt sich in 
einem hohen Maße ganz persönlich für alle Belange des Chores 
ein. 

Petra Reimann bekam den Ehrenpreis des Bürgermeisters für 
ihre Tätigkeiten in der Herzsportgruppe und ihre Arbeit im 
Eisenbahnsportverein ESV 49 e.V. Seit der Gründung der Herz-
sportgruppe 1993 engagiert sich Petra Reimann für die Sportler 
und den Verein – ist Trainerin und seit 2008 auch zweite 
Vorsitzende. Zurzeit sind ca. 70 Herzsportlerin der Gruppe aktiv. 

Daniela Windolff ist Lokalredakteurin bei der Märkischen 
Oderzeitung und berichtet bereits seit mehr als 30 Jahren über 
das gesellschaftliche und kulturelle Leben in  Seite 2

Die Geehrten des Dankesfestes im Bürgergarten mit Bürgermeister Frederik Bewer: Hannelore Bock, Petra Reimann, Daniela Windolff, Volkhard 
Maaß sowie die langjährigen Stadtverordneten.
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Angermünde. Für ihr gesellschaftliches 
Engagement, insbesondere in ihrer 
journalistischen Tätigkeit, wurde sie in 
diesem Jahr mit dem Ehrenpreis des 
Bürgermeisters geehrt. 

Volkhard Maaß wurde der Ehrenpreis 
für seine langjährige ehrenamtliche 
Arbeit als Stadtverordneter und seine 
historische Forschungstätigkeit für den 
Heimatkalender überreicht. 

Zusätzlich wurden Dr. Hans-Ullrich 
Reichel, Wilfried Belde, Wolfgang Breß-
ler, Wilfried Schwuchow, Kurt Haber-
mann und Norbert Saweliev für ihre 
langjährige ehrenamtliche Tätigkeit in 
der Stadtverordnetenversammlung 
geehrt.

Das Fest war nicht nur eine Gelegen-
heit zum Feiern, sondern auch ein 
wichtiger Moment, um die Bedeutung 
des ehrenamtlichen Engagements 
hervorzuheben. Bürgermeister Bewer 
betonte die Relevanz des Ehrenpreises 
und des Engagements für Angermünde:

„Der Ehrenpreis ist nicht nur eine 
Auszeichnung für Einzelpersonen, 
sondern ein Symbol für die Kraft unserer 
Gemeinschaft. Er würdigt all jene, die 
sich mit Leidenschaft und Einsatzbereit-
schaft für das Wohl unserer Stadt 
einsetzen. Ihr Engagement ist das 
Herzstück von Angermünde, das uns alle 
verbindet und stärkt. Möge dieser 
Ehrenpreis ihr Wirken würdigen und 
andere dazu inspirieren, sich ebenfalls 
für das Gemeinwohl einzusetzen.“

Zum Fest eingeladen waren auch alle 
Ortsbeiräte, Mitglieder der Stadtverord-
netenversammlung sowie der Senioren- 
und der Kinder- und Jugendbeirat, da die 
Legislaturperiode dieser Gremien und 
Beiräte im Juni endet. Der Bürgermeister 
dankte allen für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit und ihren Einsatz für die Stadt.

Das Dankesfest im Bürgergarten 
wurde somit zu einem bedeutenden 
Ereignis, das die Wichtigkeit von Ge-
meinschaftssinn und Zusammenhalt in 
der Stadt unterstrich.

Dankesfest im Bürgergarten
Bürgermeister zeichnet für Engagement aus

 Seite 1

Der Günterberger Chor ließ es sich nicht nehmen, zu Ehren ihrer Chorleiterin Hannelore Bock 
ein Ständchen zu singen.
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Aufruf zum  
Generationenbudget 2024
Bürgerbeteiligung für eigene Projektideen

Seit 2021 hat das Generationen-
budget in Angermünde zahlreiche 

Projekte ermöglicht, die das Leben in 
der Stadt bereichern. Beispiele umfas-
sen Spiel- und Sportplätze, Bücher-
schränke und neue Sitzgelegenheiten 
in verschiedenen Ortsteilen.

Auch in diesem Jahr ruft die Stadt-
verwaltung alle Einwohnerinnen und 
Einwohner dazu auf, ihre Ideen und 
Projekte für das Generationenbudget 
2024 einzureichen. Bis zum 30. Juni 
können Vorschläge bei der Stadtver-
waltung eingereicht werden.

Das Generationenbudget umfasst 
50.000 Euro, die ausschließlich für 
Bürgerprojekte bestimmt sind. Es ist in 
drei Säulen unterteilt: das Bürgerbud-

get für alle ab 16 Jahren, das Kinder- 
und Jugendbudget für Schülerinnen 
und Schüler der 1. bis 10. Klasse mit 
10.000 Euro und das Seniorenbudget 
für Bürgerinnen und Bürger ab 65 
Jahren mit ebenfalls 10.000 Euro.

Christin Neujahr, Ansprechpartnerin 
der Stadtverwaltung, betont: „Das 
Generationenbudget ermöglicht es 
unseren Bürgerinnen und Bürgern, 
aktiv an der Entwicklung ihrer Stadt 
teilzuhaben.“

Formulare und weitere Informatio-
nen sind auf der Webseite www.
angermuende.de/generationenbudget 
verfügbar oder können direkt im 
Rathaus abgeholt werden.

Für Rückfragen steht die Stadtver-

waltung gerne zur Verfügung. Kontak-
tieren Sie Christin Neujahr unter 
Telefon 03331 260067 oder per E-Mail 
unter ch.neujahr@angermuende.de.
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Aktuelles  
von den  

Bauprojekten  
der Stadt  

Angermünde
Angermünde  
investiert in die Zukunft
Bedeutende Infrastrukturprojekte können umgesetzt werden

Nach intensiver Planungsarbeit, teilweise sehr umfangreicher 
Bürgerbeteiligung und anschließender Fördermittelsuche 
konnte die Stadt Angermünde aktuell für mehrere wichtige 
Bauvorhaben, die die Infrastruktur und Lebensqualität der 
Stadt nachhaltig verbessern werden, bedeutende Meilensteine 
erreichen und die Finanzierung sichern. 

Hier ein Überblick über die geplanten Bauvorhaben:

Neues Feuerwehrgebäude für Wilmersdorf

Die Stadt Angermünde investiert rund 1 Mio. Euro in den 
Neubau eines modernen Feuerwehrhauses im Ortsteil Wilm-
ersdorf. Dank eines Zuschusses von 467.000 Euro durch das 
Brandenburger Innenministerium kann das lang ersehnte 
Projekt nun realisiert werden. Bürgermeister Frederik Bewer 
betont die Bedeutung dieses Bauvorhabens: „Der Neubau des 
Feuerwehrgebäudes in Wilmersdorf ist ein wichtiger Schritt für 
unsere Stadt. Uns ist es nun gelungen, die Finanzierung durch 
Mittel der Stadt und des Landes Brandenburg zu sichern und 
das Bauprojekt nun anzugehen. Diese Investition sichert nicht 
nur die Zukunft unserer Freiwilligen Feuerwehr, sondern bietet 
den Kameraden auch gute und moderne Bedingungen zur 
Ausübung dieses wichtigen Ehrenamtes.“
Das aktuelle Feuerwehrgerätehaus, ein Bau aus der frühen 
DDR-Zeit, weist erhebliche Mängel auf. Die Fahrzeughalle 
entspricht nicht den Normen, und die in den neunziger Jahren 
angebauten Umkleideräume und Aufenthaltsräume sind nicht 
standardgerecht. Es fehlen sanitäre Einrichtungen, und das 
Gebäude wird ineffizient mit einer Elektroheizung beheizt. 
Setzungen an Giebel und tragenden Wänden machen eine 
Sanierung und Instandsetzung des Objektes praktisch unmög-
lich und wirtschaftlich untragbar. Der Neubau wird zwei 
Normstellplätze umfassen und an das bestehende Dorfgemein-
schaftshaus angeschlossen, um Synergien zu nutzen und 
Kosten zu sparen. Diese Integration belebt das Dorfgemein-
schaftshaus als Mittelpunkt des Ortes weiter und steigert seine 
Bedeutung.

Neugestaltung des Friedensparks mit 2,85 Mio. Euro 
Bundesförderung

Ein weiterer Meilenstein ist die umfassende Neugestaltung des 
Friedensparks in Angermünde, gefördert mit 2.852.775 Euro aus 
dem Bundesprogramm „Anpassung urbaner Räume an den 
Klimawandel“. „Diese Förderung ist ein bedeutender Schritt für 
unsere Stadt.“, so Bürgermeister Frederik Bewer. „Der Frie-
denspark ist ein zentraler Ort in Angermünde und mit dieser 
Unterstützung können wir ihn zu einem modernen, nachhalti-
gen und generationengerechten Park umgestalten. Wir wollen 
einen Ort schaffen, der langfristig und für alle Bürgerinnen und 
Bürger sowie Gäste vielfältig nutzbar ist.“
Das Projekt zielt darauf ab, den Friedenspark unter klimati-
schen und nachhaltigen Gesichtspunkten neu zu gestalten und 
dabei seine städtebaulichen und geschichtlichen Besonderhei-
ten zu berücksichtigen. Geplant ist, bestehende Defizite in 
Aufenthaltsmöglichkeiten, Barrierefreiheit sowie Gefahrenstel-
len insbesondere bei den Wegen zu beseitigen. Zudem wird der 
alte Baumbestand im Park verjüngt und durch neue, klima- 
wirksame, Schatten spendende Bäume ergänzt. Auch die 
Themen Regenentwässerung, naturnahe Begrünung und 
Beleuchtung spielen eine wichtige Rolle.
Im Rahmen der Neugestaltung sind verschiedene Elemente 
geplant, wie Wasserspiel, Spielplatz und Sportmöglichkeiten für 
alle Altersgruppen, verschiedene Sitz- und Aufenthaltsmöglich-
keiten, barrierefreie Angebote, naturnahe Räume sowie eine 
Bühne für Veranstaltungen. Grundlage dafür bildet die Ent-
wurfsplanung und das räumlich-funktionale Konzept, welche 
in Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro planung.freiraum 
unter anderem durch eine breite Bürgerbeteiligung mittels 
Fragebögen und Raumnutzungswerkstätten entstanden sind. 
„Es ist uns ein besonderes Anliegen, dass der Friedenspark auch 
ein Ort des Miteinanders und der Identifikation wird“, betonte 
Bürgermeister Bewer. „Durch die bisherige und zukünftig 
geplante Bürgerbeteiligung möchten wir sicherstellen, dass alle 
Stimmen gehört werden und der Park den Bedürfnissen aller 
gerecht wird.“

Das alte Feuerwehrhaus ist bald Geschichte: In Wilmersdorf investiert 
die Stadt Angermünde in ein neues Gebäude

Der Friedenspark bietet viel Potenzial und soll für die Zukunft gerüs-
tet werden.
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Fördermittelzusage für Skatepark

Mit 557.000 Euro aus dem LEADER-Programm sowie eigenen 
Mitteln aus dem Stadthaushalt wird Angermünde einen 
modernen Skatepark in der Weststadt bauen. Die Anlage soll 
nicht nur für Skateboards, sondern auch für Scooter, Inliner und 
BMX geeignet sein und einen barrierefreien Treffpunkt für 
Jugendliche und Sportbegeisterte bieten. „Die Fördermittelzusa-
ge ist ein großer Erfolg für Angermünde und ein wichtiger 
Schritt zur Bereicherung unserer Freizeitangebote.“, so Bürger-
meister Bewer. „Der neue Skatepark soll ein Anziehungspunkt 
für Neulinge und Profis aus der gesamten Region werden.“
Die Planung erfolgte in enger Zusammenarbeit mit der Bevöl-
kerung, um sicherzustellen, dass die Bedürfnisse und Wünsche 
der zukünftigen Nutzer bestmöglich erfüllt werden. Bereits drei 
öffentliche Treffen fanden statt, bei denen Interessierte ihre 
Ideen und Wünsche einbringen konnten. Am 27. Februar im 
Jugendkulturzentrum „Alte Brauerei“, am 20. März in der Mensa 
der Gustav-Bruhn-Schule und zuletzt am 16. April, wo auch 
Schülerinnen und Schüler der Gustav-Bruhn-Schule gemeinsam 
mit dem Hort Abenteuerland beteiligt waren, wurden die 
bisherigen Entwürfe vorgestellt und diskutiert. Auch bei der 
weiteren Umsetzung ist eine breite Beteiligung vorgesehen.

Sanierung und Umbau der Gebäude  
Brüderstraße 17/18

Die Stadtverordnetenversammlung von Angermünde hat am 
15. Mai 2024 der Entwurfsplanung für die Sanierung und den 
Umbau der historischen Gebäude Brüderstraße 17/18 zuge-
stimmt. Diese Entscheidung ist ein wichtiger Schritt für dieses 
städtische Projekt, das die Gebäude zukünftig für öffentliche 

Zwecke nutzen will. Bereits 2018 hatte die Stadtverordneten-
versammlung beschlossen, das Grundstück für die Stadt zu 
nutzen. Geplant sind Büros für Teile der Stadtverwaltung, ein 
Bürgersaal, die Stadtbibliothek und das Stadtarchiv.
Anfang 2023 wurde das Planungsbüro 3PO mit Eilers Architek-
ten beauftragt, die Generalplanung zu übernehmen. Die jetzt 
vorliegende Entwurfsplanung wurde in enger Zusammenarbeit 
mit den zukünftigen Nutzern und der Denkmalschutzbehörde 
entwickelt, die ihre Zustimmung bereits signalisiert haben. Die 
Stadtverordnetenversammlung hat dieser Planung im Mai 
2024 zugestimmt.
Das Projekt wird vom Ministerium für Infrastruktur und 
Landesplanung (MIL) und dem Landesamt für Bauen und 
Verkehr unterstützt. Beide Behörden befürworten das Vorhaben 
und helfen der Stadt Angermünde bei der Umsetzung. Wich-
tigstes Ziel ist der Erhalt der vorhandenen Bausubstanz im 
Denkmalbereich sowie die Unterbringung wichtiger Funktio-
nen der Stadt Angermünde als Mittelzentrum. Es ist geplant, 
den Bauantrag im dritten Quartal 2024 einzureichen. Der 
Baubeginn wird voraussichtlich im ersten bis zweiten Quartal 
2025 erfolgen. Die Finanzierung erfolgt durch Städtebauförde-
rungsmittel im Rahmen des Programms „Lebendige Zentren“ 
(LZ) durch Mittel des Bundes, des Landes Brandenburg und der 
Stadt Angermünde.

Sanierung der Dorfstraße Kerkow

Mit Fördermitteln in Höhe von 762.812 Euro und einer Gesam-
tinvestition von rund 1 Mio. Euro wird die Dorfstraße in Kerkow 
saniert. Diese wurde aufgrund der Vollsperrung OD B198 und 
der Brückensanierung über die Dievenitz über viele Monate 
hinweg als verkürzte Umfahrung genutzt. Dadurch wurde der 
Straßenabschnitt überdurchschnittlich vom Verkehr, auch 
durch LKW, beansprucht. Die Asphaltoberfläche weist starke 
Risse und Abplatzungen der Deckschicht auf, die zu weiteren 
Schäden an der Tragschicht führen können. Erste größere 
Instandsetzungen erfolgen in diesem Jahr. 
Der betreffende Straßenabschnitt beträgt rund 1 km. Es ist eine 
Erneuerung der Fahrbahnoberfläche und der Bordsteine geplant.

Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen, an einer 
Informationsveranstaltung zum Sanierungsvorhaben Kerko-
wer Dorfstraße am 24. Juni um 18 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Kerkow teilzunehmen.

Wo welche Angebote im Friedenspark am besten verortet sind, wurde 
in Werkstätten erarbeitet.

Entwürfe zur Brüderstraße 17/18
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Erfolgreiches Stadtradeln
Rekordzahlen und mehrere Höhepunkte

Das diesjährige Stadtradeln in 
Angermünde ist zu Ende gegangen 

und erneut konnten die Teilnehmerin-
nen beeindruckende Ergebnisse erzielen. 
Vom 9. Mai bis zum 29. Mai haben die 
Bürgerinnen von Angermünde mit 
großem Engagement Fahrradkilometer 
gesammelt. Insgesamt legten die 238 
aktiven Radelnden in verschiedenen 
Teams zusammen beeindruckende 
43.338 Kilometer zurück und vermieden 
dabei sieben Tonnen CO2. Diese Zahlen 
zeigen eine deutliche Steigerung gegen-
über den Vorjahren und setzen ein 
starkes Zeichen für mehr Radmobilität 
in unserer Region.

Zusammen mit der Regionalgruppe 
des Fahrradclubs ADFC Brandenburg e. 
V. wurden in diesem Jahr im Rahmen 
des Stadtradelns zwei Radtouren organi-
siert: Am 9. Mai fand die Auftakttour 
um den Wolletzsee mit einer Führung 
durch den Lenné-Park in Görlsdorf statt. 
Die zweite große Tour mit rund 60 
Kilometern, eine Sternfahrt von Templin 
und Angermünde nach Reiersdorf, 
lockte am 25. Mai ebenfalls Fahrradbe-
geisterte an. Beide Touren boten eine 
schöne Gelegenheit, in Gemeinschaft zu 
radeln und Fahrradkilometer fürs 
Stadtradeln zu sammeln.

Die Ergebnisse nach Reihenfolge der 
Platzierungen:
1. Team Mürow & Friends – Radeln für 

`nen Radweg: 20.691,0 km, 193,4 km 
pro Kopf, 107 aktive Radelnde, 
3.434,7 kg CO2-Einsparung

2. Kerkower SC: 4.291,7 km, 110,0 km 
pro Kopf, 39 aktive Radelnde, 712,4 
kg CO2-Einsparung

3. Offenes Team – Angermünde: 
3.958,7 km, 247,4 km pro Kopf, 16 
aktive Radelnde, 657,1 kg CO2-Ein-
sparung

4. GlG Fachklinik Wolletzsee: 3.513,4 
km, 234,2 km pro Kopf, 15 aktive 
Radelnde, 583,2 kg CO2-Einsparung

5. Bahnsozialwerk BSW: 3.456,4 km, 
144,0 km pro Kopf, 24 aktive Radeln-
de, 573,8 kg CO2-Einsparung

6. ADFC: 3.369,0 km, 306,3 km pro 
Kopf, elf aktive Radelnde, 559,3 kg 
CO2-Einsparung

7. X-TremeUckermark: 3.115,8 km, 
389,5 km pro Kopf, acht aktive 
Radelnde, 517,2 kg CO2-Einsparung

8. Bruchhagen radelt: 1.834,0 km, 305,7 
km pro Kopf, sechs aktive Radelnde, 
304,4 kg CO2-Einsparung

9. IMstam: 1.480,3 km, 148,0 km pro 
Kopf, zehn aktive Radelnde, 245,7 kg 
CO2-Einsparung

10. Biosphärenreservat Schorfheide- 
Chorin: 1.285,0 km, 214,2 km pro 
Kopf, sechs aktive Radelnde, 213,3 kg 
CO2-Einsparung

11. Bündnis 90/Die Grünen: 647,2 km, 
215,7 km pro Kopf, drei aktive 
Radelnde, 107,4 kg CO2-Einsparung

12. Stadtverwaltung Angermünde: 
427,5 km, 142,5 km pro Kopf, drei 
aktive Radelnde, 71,0 kg CO2-Einspa-
rung

13. Auf geht‘s: 216,0 km, 36,0 km pro 
Kopf, sechs aktive Radelnde, 35,9 kg 
CO2-Einsparung

14. Familie Liutikov: 56,3 km, 28,2 km 
pro Kopf, zwei aktive Radelnde, 9,3 
kg CO2-Einsparung

Das Team „Mürow & Friends – Radeln 
für ‚nen Radweg“ verteidigte seinen Titel 
mit beeindruckenden 20.691 Kilometern 
und einer CO2-Einsparung von 3.435 kg. 
Damit konnten sie ihren eigenen Rekord 
aus dem Vorjahr mit 20.416 km knapp 
übertrumpfen. Der Wanderpokal bleibt 
damit beim Mürower Team. Es folgten 
die Teams „Kerkower SC“ und „Offenes 
Team - Angermünde“ mit 4.292 km bzw. 
3.959 km. Besonders hervorzuheben ist 
das Team „X-TremeUckermark“, das mit 
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nur acht Mitgliedern 3.116 km radelte 
und dabei die höchste Kilometerleistung 
pro Kopf erzielte.

Bürgermeister Frederik Bewer zeigte 
sich erfreut über die hohe Beteiligung 
und die erzielten Ergebnisse: „Ich bin 
begeistert von dem Engagement der Teil-
nehmenden beim diesjährigen Stadtra-
deln. Die beeindruckenden 43.338 
Kilometer, die wir gemeinsam zurückge-
legt haben, sind ein starkes Zeichen für 
mehr Radmobilität und gemeinschaftli-
chen Aktionen in Angermünde. Mein 
herzlicher Dank gilt allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern sowie der Regio-
nalgruppe des ADFC, die sich mit so viel 
Enthusiasmus und Teamgeist einge-
bracht hat.“

Vergleich mit den Vorjahren

Auch in diesem Jahr konnten in 
Angermünde noch mehr Kilometer als in 
den Vorjahren gesammelt werden. Im 
Jahr 2024 nahmen 238 aktive Radelnde 
an der Aktion teil, was deutlich mehr ist 
als die 178 Teilnehmerinnen im Jahr 
2023, die 169 Teilnehmerinnen im Jahr 
2022 und die 178 Teilnehmer*innen im 
Jahr 2021. Die Zahl der Teams stieg 
ebenfalls auf 14 an, im Vergleich zu elf 
Teams im Jahr 2023, elf Teams im Jahr 
2022 und 16 Teams im Jahr 2021. Insge-
samt wurden 43.338,3 Kilometer gera-
delt, was eine Steigerung gegenüber den 
37.764 Kilometern im Jahr 2023, den 
29.426 Kilometern im Jahr 2022 und den 
26.760 Kilometern im Jahr 2021 dar-
stellt. Diese Leistung führte zu einer 
CO2-Einsparung von 7,0 Tonnen, gegen-
über 6,0 Tonnen im Jahr 2023, 4,0 
Tonnen im Jahr 2022 und 3,0 Tonnen im 
Jahr 2021.

Für Rückfragen steht Ihnen Christin 
Neujahr unter der Telefonnummer 
03331 260067 oder per E-Mail unter 
presse@angermuende.de zur Verfügung. 
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Webseite: www.angermuende.
de/stadtradeln.

KontaKt:
Christin Neujahr
Tel: 03331 260067
E-Mail: presse@angermuende.de
Web: www.angermuende.de/stadtradeln

Erweiterte Öffnungszeiten im 
Strandbad Wolletzsee
Seit dem 7. Juni täglich geöffnet

Die Stadtverwaltung Angermünde 
freut sich, die neuen erweiterten 

Öffnungszeiten für das Strandbad 
Wolletzsee bekanntzugeben. Dank der 
erfolgreichen Personalgewinnung, auf 
die wir in unserer Pressemitteilung im 
Mai hingewiesen haben, können wir 
nun den Badebetrieb ausweiten.

Neue Öffnungszeiten 
seit dem 7. Juni 2024:
Montag und Dienstag: 10 – 18 Uhr
Mittwoch bis Sonntag: 10 – 20 Uhr

Diese Änderungen gelten bis zum 31. 
August 2024 und bieten unseren Gästen 
mehr Flexibilität und längere Badezei-
ten, insbesondere an den Wochenenden.

Vielfältige Angebote 
im Strandbad Wolletzsee

Das Strandbad Wolletzsee bietet auch 

weiterhin eine breite Palette an Aktivitä-
ten und Erholungsmöglichkeiten für 
Groß und Klein. Neben den erweiterten 
Badezeiten können Gäste die Beachvol-
leyballanlage nutzen, Boote und SUP-
Boards ausleihen oder sich am Imbiss 
stärken. Der Strandbad-Bus der Linie 452 
fährt wie angekündigt seit dem 1. Juni 
direkt vom Bahnhof Angermünde bis 
zum Eingang des Strandbades und 
erleichtert damit die Anreise.
Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Website unter 
www.strandbad-angermuende.de.

KontaKt:
Strandbad Wolletzsee
Zum Wolletzsee 1
16278 Angermünde
Telefon:
03331 260047 (Stadtverwaltung)
03331 32431 (Strandbad)

Fahrzeiten des Strandbadbusses vom 01.06. bis 31.08.2024

Bus 542, täglich

•	Angermünde, Bahnhof ab  9.35 | 10.35 | 12.35 | 14.35 | 16.35 | 18.35 Uhr
– Breitscheidstr.  9.37 | 10.37 | 12.37 | 14.37 | 16.37 | 18.37 Uhr
– Krankenhaus  9.38 | 10.38 | 12.38 | 14.38 | 16.38 | 18.38 Uhr
– Abzw. Plattenwerk  9.38 | 10.38 | 12.38 | 14.38 | 16.38 | 18.38 Uhr
– Am Tanger  9.39 | 10.39 | 12.39 | 14.39 | 16.39 | 18.39 Uhr

•	Angermünde, Wolletzsee an  9.45 | 10.45 | 12.45 | 14.45 | 16.45 | 18.45 Uhr

•	Angermünde, Am Wolletzsee ab  10.46 | 12.46 | 14.46 | 16.46 | 18.46 Uhr
– Am Tanger  10.52 | 12.52 | 14.52 | 16.52 | 18.52 Uhr
– Abzw. Plattenwerk  10.53 | 12.53 | 14.53 | 16.53 | 18.53 Uhr
– Krankenhaus  10.53 | 12.53 | 14.53 | 16.53 | 18.53 Uhr
– Breitscheidstr.  10.54 | 12.54 | 14.54 | 16.54 | 18.54 Uhr

•	Angermünde, Bahnhof an  10.56 | 12.56 | 14.56 | 16.56 | 18.56 Uhr
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Neue Impulse  
für die Welterbe-Bildung
Angermünde bildet zertifizierte Gästeführer aus

Die Stadt Angermünde setzt neue 
Impulse in der Bildungsarbeit zum 

Natur- und Kulturerbe. Im Rahmen des 
Interreg-Projekts „Gesunde Waldregio-
nen – Healthy Forest Regions“ werden 
Bildungsakteure und Umweltbildner der 
Region zu zertifizierten Gästeführern 
nach dem Ansatz der Natur- und Kultur-
interpretation ausgebildet. Dieses 
Konzept, das seine Wurzeln in den 
Nationalparks der USA hat, zielt darauf 
ab, Natur- und Kulturerbe für Menschen 
bedeutungsvoller zu machen und ein 
Bewusstsein für unsere gemeinsame 
Zukunft zu schaffen.

Angermünde verfolgt mit dieser Initia-
tive insbesondere das Ziel, neue Ansätze 
und Impulse in der Bildungsarbeit und 
Wissensvermittlung zum Buchenwald 
Grumsin, der seit 2011 zum UNESCO 
Weltnaturerbe gehört, zu entwickeln. 
Durch eine kostenfreie Weiterbildung 
sollen Gästeführer lernen, Führungen im 
Buchenwald Grumsin in erlebnisreiche 
und interaktive Erfahrungen zu verwan-
deln. Die Finanzierung erfolgt durch eine 
Interreg-Förderung im Rahmen des 
Healthy-Forest-Projektes. 

Vom 29. bis 31. Mai fand das erste 
Modul des insgesamt 40-stündigen 
Kurses im Haus der Begegnung in 
Wolletz statt. Geleitet wurde der Kurs 
von Thorsten Ludwig vom „Bildungs-
werk Interpretation“, einem der führen-
den Interpretationstrainer Deutschlands. 

Die Teilnehmer erhielten zunächst 
eine Einführung in die Natur- und 
Kulturinterpretation und konnten diese 
mit praktischen Übungen vertiefen. Am 
zweiten Tag entwickelten sie im Buchen-
wald Grumsin Führungsstationen zu 

verschiedenen Naturphänomenen. Der 
dritte Kurstag widmete sich der Kultu-
rinterpretation im Museum Angermün-
de, wo die Teilnehmer eigene Interpreta-
tionsgänge erarbeiteten und 
durchführten.

Zu den zwölf Teilnehmenden des 
Kurses gehören Natur- und Landschafts-
führer, Naturpädagogen, Ranger der 
Naturwacht Brandenburg und Mitarbei-
ter der Stadt Angermünde. Christina 
Winter, Rangerin im Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin, setzte ihr neu 
erworbenes Wissen bereits am Welter-
betag am 02. Juni ein: „Ich möchte bei 
meinen Führungen Begeisterung für den 
Buchenwald Grumsin und das UNES-
CO-Welterbe wecken. In dem Kurs 
konnte ich neues Handwerkszeug 
erlernen, mit dem mir das in Zukunft 
noch besser gelingen kann.“

Helen Münnich, Leiterin des Info-
punkts Weltnaturerbe Buchenwald 
Grumsin, zeigte sich beeindruckt vom 
Potenzial des Interpretationsansatzes: 
„Mit Hilfe der Naturinterpretation 
können wir dem Grumsin eine tiefere 
Bedeutung für unsere Besucher geben. 
Dass sie nach ihrem Besuch mit einem 
Gefühl der Freude und Überraschung 
nach Hause gehen, sollte unser Ziel 
sein.“

Auch Mirjam Bombis, freiberufliche 
Naturpädagogin, profitiert von dem 
Kursangebot: „Ich finde es toll, dass die 
Stadt Angermünde Weiterbildungsmög-
lichkeiten wie diese schafft. Ich freue 
mich darauf, das neue Wissen und die 
Impulse aus dem Kurs in meine Bil-
dungsarbeit aufzunehmen, um Angebo-
te zu schaffen, die in den Menschen 
wirklich etwas bewegen.“

Die beiden letzten Kurstage finden am 
11. und 12. Juli im Haus der Begegnung 
in Wolletz statt. Nach dem Bestehen 
einer schriftlichen und praktischen 
Prüfung sowie einer Hausarbeit erhalten 
die Teilnehmer die Zertifizierung zum/
zur „Certified Interpretive Guide“ von 
Interpret Europe.

info
Weitere Informationen zu den Kursinhalten:
Interpret Europe
https://interpret-europe.net/training/
ie-courses/certified-interpretive-guide-cig/
Kontakt:
M. Michaelsen
E-Mail: m.michaelsen@angermuende.de
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Von Gummistiefel-Weitwurf bis Schubkarrenrennen
Bewegungskita Crussow veranstaltet Familiensportwettkampf mit Wanderpokal

Am 4. Juni veranstaltete die Bewe-
gungskita „Villa Kunterbunt“ in 

Crussow ein Familienfest für alle Kita-
kinder und ihre Familien. 

Neben Musik, Hüpfburgen, Glitzer-Tat-
toos und Flohmarkt haben die Erzieherin-
nen und Erzieher auch Kuchen gebacken, 
um sich für die Unterstützung der Eltern 
in den letzten Monaten zu bedanken. 

Das Highlight des Festes war der 
Kampf um den Wanderpokal. Der 
Familiencup bestand aus Kategorien wie 
Gummistiefel-Weitwurf, Schubkarren-
wettrennen, 3-Beinlauf und Leitergolf. 
Alle Kategorien wurden von je einem 
Kind und einem Erwachsenen absolviert. 
Die Familien gaben sich Teamnamen 
wie: „Hennen die Rennen“, „Die glorrei-
chen 2“, „Die helfenden Elfen“ und so 
weiter. 

Zum Abschied gab es Urkunden für 
alle und Medaillen für die ersten drei 
Plätze. Karl (3. Platz), Maya (2. Platz) und 

Jonte (1. Platz) waren mächtig stolz auf 
ihren Sieg. Im nächsten Jahr, so kündigte 
das Siegerteam „Die Chickenwings“ 
bereits an, soll der Pokal verteidigt 
werden. 

Das Fest diente auch dem guten 

Zweck. So wurden für die Erneuerung 
des Spielplatzes Spenden gesammelt, die 
für die Anschaffung eines Spielgerätes 
gedacht sind. 

Das Team der Kita „Villa Kunterbunt“ 
bedankt sich bei allen Helfern!

Anzeige

Viel los zum Familiensportwettkampf in der städtischen Kita „Villa Kunterbunt“
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Musikalischer Höhepunkt für die ganze Familie
4. Angermünder Sommergarten setzt mehr auf Regionalität

Am 6. Juli verwandelt sich das 
Bollwerk am Mündesee in Anger-

münde bereits um 13:00 Uhr in ein 
musikalisches Festgelände für die ganze 
Familie. Musik- und Tanzgruppen aus 
Uckermark und Barnim werden bis 
17:00 Uhr ein Programm präsentieren, 
dass mit Sicherheit für einen unvergess-
lichen Nachmittag sorgen wird. Durchs 
Programm führt DJ Mike. Der Anger-
münder Sommergarten schließt damit 
die kulturelle Lücke, die durch den 
Wegfall der Wirtschafts- und Kulturtage 
entstanden ist. Der Eintritt am Nachmit-
tag ist frei. Hauptsponsor ist die Sparkas-
se Uckermark. Der Veranstalter bedankt 
sich bei allen Sponsoren, die dazu 
beigetragen haben, dieses kulturelle 
Highlight präsentieren zu können.

Abendveranstaltung mit Eintritt

Am Abend des 06.07.24 nehmen die 
Live-Band Back to Music, Markus 
Christiansen und DJ Mike den Platz auf 
der Bühne ein. Auch dieser musikalische 
Mix kann sich hören und sehen lassen. 
Los geht’s um 18:00 Uhr, Ende 01:00 Uhr. 
Einlass ist um 17:30 Uhr. Für die Abend-
veranstaltung wird Eintritt erhoben. Die 
Karte im Vorverkauf kostet 10 EUR und 

ist in der Touristinformation und bei 
Tabak Wenzel in Angermünde erhältlich. 
Kartenreservierungen sind ebenfalls 
möglich unter Telefon 0162 86 331 76. 
An der Abendkasse werden 15 EUR pro 
Karte erhoben. Gäste des Lakehouse-Res-
taurants am Mündesee haben freien 
Zugang.

Liebe Angermünder und Gäste, über 
zehn Stunden Tanz- und Unterhaltung 
warten auf Sie. Fürs leibliche Wohl wird 
gesorgt, dafür gilt unser Dank der 
Bäckerei Schreiber aus Angermünde. 
Daher den 6.Juli schon mal rot im 
Kalender notieren und dann einfach 
dabei sein.

Der Ablauf steht

Vier Stunden Familienprogramm warten 
auf Sie.
Moderation: DJ Mike
•	13:00	–	13:30	Uhr	|	HotBoots	Schwedt	

– Countrytanz
•	13:30	–	14:00	Uhr	|	Victorian	Stoica	

Nordwestuckermark – Meister am 
Saxophon

•	14:00	–	14:30	Uhr	|	Tinas	Tanzgruppe	
– Tanzsportclub Angermünde

•	14:30	–	15:00	Uhr	|	Familie	Reckling-

hausen Stolzenhagen – Gesang
•	15:00	–	15:30	Uhr	|	Samba-	Band	

Eberswalde
•	15:30	–	16:00	Uhr	|	Double	Voice	Göritz	

– Gesang
•	16:00	–	16:10	Uhr	|	Tanzsportclub	

Schwedt
•	16:15	–	16:45	Uhr	|	Flötenorchester	

Eberswalde
•	16:40	–	17:00	Uhr	|	Victorian	Stoica	

Nordwestuckermark – Klarinette
Der Eintritt am Nachmittag ist frei.
Für die Abendveranstaltung von 18:00 
– 01:00 Uhr wird Eintritt erhoben.
•	10	EUR	im	Vorverkauf	in	der	Touristin-

formation und bei Tabak Wenzel in 
Angermünde

•	15	EUR	an	der	Abendkasse
Freuen Sie sich am Abend auf die Show- 
und Partyband der Extraklasse.
•	Back	To	Music	aus	Metelsdorf
•	Markus	Christiansen	,	Schlagersänger	

aus Prenzlau
•	DJ	Mike

Änderungen vorbehalten

KontaKt zum Veranstalter:
Veranstaltungsmarketing
Katrin Grothe
0162 8633176
grothekatrin@web.de

Gut besuchte Lesung am Kunstschmiedefeuer 
Folgen weitere Veranstaltungen in der ungewöhnlichen Umgebung?

Wird aus der ursprünglich einmal 
geplanten Veranstaltung bald eine 

ganze Reihe? Paul Schwuchow als 
Gastgeber und Steffen Tuchscherer als 
Autor hatten gemeinsam am 25. Mai im 
Garten der Schmiede zwischen Ausstel-
lungsobjekten, die hier gefertigt wurden, 
zu einer Buchlesung eingeladen. Steffen 
Tuchscherer las aus seinem neuesten 
Roman „15 Alte Meister“, in dem es um 
die Legende geht, das wertvolle Gemälde 
einst in Angermünde landeten. Doch 
zunächst führten Paul und Wilfried 
Schwuchow durch die Schmiede und die 
Gäste konnten auch mal selbst den 
Schmiedehammer führen. Wilfried 
Schwuchow, der viele Jahrzehnte die 
Schmiede führte, hat sie an seinen Sohn 
übergeben. In einer Gesprächsrunde 
gaben die beiden Schmiede Geschichten 
aus ihrem Schaffen zum Besten, so über 
einen Wetterhahn oder einen Silberpo-
kal. Und Steffen Tuchscherer stellte noch 
sein neues Romanprojekt „Im Schatten 

des Bunkers“ vor. Dieser gelungene 
Abend zog 20 Gäste an, obwohl an 
diesem Abend die Lange Einkaufsnacht 
und weitere Veranstaltungen eine harte 
Konkurrenz darstellten! So entstand eine 

neue Idee von Paul Schwuchow und 
Steffen Tuchscherer, in der Kunstschmie-
de eine Veranstaltungsreihe zu entwi-
ckeln. Eine Art Geschichtsstunde am 
Schmiedefeuer.  ST/MPJ

Steffen Tuchscherer las aus seinem neuesten Roman „15 Alte Meister“ Foto: Paul Schwuchow
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Drittes Kinder- und  
Jugendfestival in Angermünde
Zwei Tage Familienprogramm

Am 1. und 2. Juni 2024 fand auf dem 
Marktplatz in Angermünde das 3. 

Kinder- und Jugendfestival statt. Zwei 
Tage lang erlebten Besucher ein vielseiti-
ges Programm für die ganze Familie.

Das Festival begann an beiden Tagen 
gegen Mittag und zog viele Gäste aus der 
Region an. Das Bühnenprogramm 
umfasste zahlreiche Darbietungen und 
Wettbewerbe von Kindern und Jugendli-

chen.  Verschiedene Einrichtungen aus 
Angermünde und Umgebung, darunter 
die Uckermärkische Musik- und Kunst-
schule Angermünde, die Kita Wichtel-
haus Neukünkendorf und die Tanz AG 
der Puschkinschule, zeigten ihr Können. 
Auch Gäste wie die Kita Hans Christian 
Andersen aus Schwedt, der TSC Schwedt 
und der Uckermärkische Boxverein 
Schwedt bereicherten das Festival.

Neben den Bühnenpräsentationen gab 
es Workshops und Mitmachaktionen. 
Partner vor Ort, wie der MAQT e. V., die 
Jugendfeuerwehr Angermünde, EUTB 
Angermünde und die Wasserwacht des 
DRK Kreisverband Ost e.V., boten am 
Kindertag verschiedene Aktivitäten und 
Bastelangebote.

Vielen Dank an alle Beteiligten, 
Sponsoren und Unterstützer!
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Audioguide Angermünde
Den historischen Stadtkern von Angermünde mit dem eigenen Smartphon ganz entspannt entdecken

Der Tourismusverein Angermünde 
(TVA) und seine Partner stehen für 

eine nachhaltige Kulturentwicklung. 
Kultur heute erleben und für morgen 
bewahren, ist hier Programm. Die offene 
Kleinstadt selbst besticht mit ihrem 
detailgetreu restaurierten Historischen 
Stadtkern sowie ihrer lebendigen Kultur- 
und Kunstszene. Das Haus Uckermark, 
eines der ältesten Fachwerkhäuser 
Angermündes, wurde aufwendig saniert. 
Heute ist es mit dem Museum Anger-
münde und der Tourist-Information eine 
moderne Kultur- und Informationsstätte. 
Hier startet der Audio-Rundgang per 
QR-Code.

„Die Heiden von Kummerow“ 
führen durch die Altstadt

Krischan Klammbüdel und Martin 
Grambauer mit dem Hund Flock, die 
Helden aus den Ehm Welk-Romanen 
„Die Heiden von Kummerow“ und „Die 
Gerechten von Kummerow“ führen 
durch die Stadt. Sie begrüßen in Bronze 
gegossen vor dem Haus Uckermark ihre 
Gäste. Krischan – Kuhhirte und Freund 
der Kinder – ist der lebenserfahrene 
Begleiter von Martin, der als liebeswer-
ter „Lausbube“ klug und mit ausgepräg-
tem Gerechtigkeitssinn autobiografische 
Züge von Ehm Welk trägt.

Auf einen Spaziergang durch die 
Straßen und Gassen, der gleichzeitig ein 
Spaziergang durch die Jahrhunderte ist, 
erzählen sie unter anderem die Ge-
schichten vom Pranger-Esel, der Anger-
münder Elle als Maß für Gerechtigkeit, 
von dem Auswanderer „China-Müller“ 
der später die Geschicke der Stadt lenkte.

Ort voller Geschichte 
und Geschichten

Eine digitale Karte zeigt den Zuhörern 
den Weg zu 14 Stationen. Je nach Inter-
esse kann der Rundgang durch pausie-
ren oder auslassen von Stationen selbst 
gestaltet werden. Stationen sind unter 
anderem die Alte Ratswaage, Marktplatz 
mit Brunnen, Rathaus, Kreisgericht mit 
dem alten noch erhaltenen Gefängnis-
trakt, in dem Wilhelm Voigt einsaß, der 
es fast 40 Jahre später mit einem beson-
deren Coup in Berlin als Hauptmann von 
Köpenick zu zweifelhaftem Weltruhm 
brachte. Interessantes ist über die 
Sehenswürdigkeiten Kirche Stankt 
Marien, Burgruine und Mälzerei, Franzis-
kaner Klosterkirche und Heilig-Geist-Ka-
pelle zu erfahren, bevor der Spaziergang 
am 14. Meridian – der von Spitzbergen 
im Norden über Angermünde und 
Sizilien bis nach Libyen und Namibia im 
Süden Afrikas verläuft – endet.

https://www.angermuende-tourismus.de/
angermuende-mit-kostenlosemaudioguide-
erleben/

Kompetenz aus der Uckermark – 
Ein Dankschön an unsere Partner

Fachliche Kompetenzen vor Ort zu 
nutzen und nachhaltig mit Partnern aus 
der Uckermark zusammenzuarbeiten, ist 
uns besonders wichtig. Wir möchten uns 
bei allen Mitwirkenden an dem Projekt 
Audioguide Angermünde für das En-
gagement bedanken. Die Recherchen zur 
Stadtgeschichte haben der Stadtführer 
Herr Steffen Tuchscherer in fachlicher 
Begleitung vom Angermünde Museum, 
Museumsleiter Herrn Ralf Gebuhr 
übernommen. Frau Birgit Bruck war für 
das Projektmanagement, die inhaltliche 
Gestaltung und Fotos als Journalistin 
mit Projekt- und Theatererfahrung 
verantwortlich. Den Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt, der Dramaturgin Sand-
ra Zabelt, und der Schauspieldirektion, 
den Schauspielern Tilo Esche und Ines 
Venus sowie dem Tontechniker Key 
Kroner danken wir für die Bearbeitung 
und das Umsetzen der Sprachszenen. 
Vielen Dank an die Gebäudeeigentümer 
für das Mitwirken an den Inhalten, die 
Innenfotoaufnahmen und das Einver-
ständnis zum Vorstellen des Bauwerks 
im Rundgang.
•	Haus	Uckermark,	Franziskaner	Kloster,	

Ratswaage – Stadt Angermünde, 
Sachbereich Kultur, Frau Andrea Frick 
und der KGMA GmbH, Herrn Peter Ach-
terberg

•	Marktplatz,	Pulverturm	und	Förderung	
– Stadt Angermünde, Sachbereich 



Angermünder nAchrichten | Ausgabe 6 | 21. Juni 2024 | 13 |

Stadtsanierung und Hochbau, Herrn 
Klemens Reimann

•	Scharfrichterhaus	–	Hauseigentümer	&	
Mietergemeinschaft / Haus- und 
Immobilienverwaltung Reinicke

•	Heilig	Geist	Kapelle	–	Pfarrerin	Frau	
Cornelia Müller

•	Mälzerei	–	Frau	Elke	Hähnel
•	Kirche	Sankt	Marien	–	Pfarrer	Herr	

Jonathan Schmidt
Die technische Umsetzung leistet das 

Audioguide-System der Hearonymus 
GmbH ( Österreich ) in einer App. Das 
Projekt wurde aus Mitteln des Bund/
Länder-Programms „Lebendige Zentren“ 
gefördert und vom Bauamt der Stadt 
Angermünde unterstützt.

Über die Region Angermünde

Der staatlich anerkannter Erholungs-
ort Angermünde besticht mit einer 
günstigen geographischen Lage inmit-
ten einer herausragend schönen Land-
schaft und mit einem guten öffentlichen 
Bahn- und Busnetz. Die gastfreundliche 
Kleinstadt ist ein erfüllender Ausflugs- 
und Lebensstandort mit unmittelbarem 
Naturbezug. Er ist umgeben vom UNES-
CO Weltnaturerbe Buchenwald Grumsin, 
dem Biosphärenreservat Schorfhei-
de-Chorin sowie dem Nationalpark 
Unteres Odertal und er liegt nur 50 Zug-
minuten von der Hauptstadt entfernt. 
Nah genug dran, weit genug weg – Die 
perfekte Berlin-Anbindung macht diese 
Region zu einem Naherholungsgebiet 
mit Kontrastprogramm von „Stadt – 
 Kulturlandschaft – Wildnis“

KontaKt für medienanfragen:
Johanna Henschel 
Tourismusverein Angermünde e. V. 
Tel.  +49 (0) 173 205 85 15 
E-Mail: johanna.henschel@
angermuende-tourismus.de
www.angermuende-tourismus.de

Gewährleistung höchster Qualität 
und Kundenzufriedenheit
Übernahme des Traditionsunternehmens Elektroanlagen & Blitz-
schutz Veit Müske durch Florian Winkler

Florian Winkler gibt mit Freude die 
Übernahme des renommierten 

Handwerkunternehmens Elektroanla-
gen Veit Müske bekannt. Nach Jahrzehn-
ten engagierter Arbeit tritt Herr Müske 
nun seinen wohlverdienten Ruhestand 
an. Florian Winkler wird als neuer 
Inhaber alle Geschäfte weiterführen und 
dabei die Tradition des Unternehmens 
fortsetzen, qualitativ hochwertige 
Dienstleistungen zu erbringen.

Florian Winkler übernimmt das 
Unternehmen mit sämtlichen Mitarbei-
tern, was die Kontinuität und Stabilität 
gewährleistet, die unsere Kunden und 
Partner schätzen. Alle bestehenden 
Kunden- und Partnerverträge, sowie der 
gewohnte Firmenname, werden eben-
falls übernommen, sodass unsere 
Geschäftspartner und Kunden sich 
weiterhin auf die gewohnt zuverlässige 
Leistung und den erstklassigen Service 
verlassen können. 

Die Mitarbeiter sind das Herzstück des 
Unternehmens. Sie verfügen über 
jahrelange Erfahrung und sind bestens 
ausgebildet, um den anspruchsvollsten 
Anforderungen im Bereich der Elektro-
installation gerecht zu werden. Sie 
zeichnen sich durch Ihre Einsatzbereit-
schaft und ihr Engagement aus. Sie 
stehen jederzeit bereit, um schnell und 
effizient auf die Bedürfnisse aller Kun-
den zu reagieren. Dies garantiert, dass 
alle Projekte termingerecht und in 
höchster Qualität abgeschlossen werden.

„Es ist mir eine Ehre und ein Privileg, 
das Lebenswerk von Herrn Müske 
fortzuführen,“ sagt Florian Winkler. „Ich 
freue mich darauf, die bestehenden 
Beziehungen zu pflegen und neue 

Partnerschaften zu knüpfen. Unsere 
Kunden können sicher sein, dass wir uns 
weiterhin mit vollem Engagement für 
ihre Zufriedenheit und die Qualität 
unserer Dienstleistungen einsetzen 
werden.“

Herr Veit Müske äußerte sich ebenfalls 
positiv über die Übergabe: „Ich bin sehr 
glücklich, mein Unternehmen in so 
vertrauensvolle und kompetente Hände 
zu übergeben. Ich weiß, dass Herr 
Winkler das Unternehmen erfolgreich 
weiterführen und die Werte, für die wir 
stehen, bewahren wird.“

Alle Mitarbeiter von Elektroanlagen 
Veit Müske freuen sich darauf, mit 
Florian Winkler an der Spitze in eine 
erfolgreiche Zukunft zu blicken und 
weiterhin erstklassige Elektroinstallati-
onsdienstleistungen anzubieten.

Kontakt:
Florian Winkler  
Elektroanlagen Veit Müske
Rudolf-Breitscheid-Straße 25a
16278 Angermünde  
03331 20909
info@elektro-mueske.de

Über Elektroanlagen Veit Müske:
Das inhabergeführte Unternehmen 
Elektroanlagen Veit Müske ist ein 
traditionsreiches Unternehmen im 
Bereich der Elektroinstallation, das sich 
durch höchste Qualität, Zuverlässigkeit 
und Kundenzufriedenheit auszeichnet. 
Mit einem erfahrenen Team und einem 
breiten Spektrum an Dienstleistungen 
bedienen wir sowohl private als auch 
gewerbliche Kunden.

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

Anzeige
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Leopold von Buch zum 250. Geburtstag
Herausragende Kultur- und Naturgeschichtliche Veranstaltung

Eine Geburtstagsfeier in drei Akten 
am 17.05.2024 in Stolpe an der Oder, 

dem Geburtsort des berühmten Mitbe-
gründers der Deutschen Geologischen 
Gesellschaft:

1. Akt – Kulturkapelle Stolpe
Wer war Leopold von Buch? Was sind 
seine Verdienste für die Geologie als 
moderne Wissenschaft? Herr Meschede 
und Herr Röhling von der Deutschen 
Geologischen Gesellschaft skizzierten 
die Arbeit von Buchs. Dieser hatte etwa 
bei der Untersuchung von Vulkanen wie 
dem Vesuv bei Neapel neue Standards 
für die Geologie geschaffen und auch in 
seiner Heimat an der Oder die Topogra-
phie erforscht. Ebenso wichtig wie die 
Analyse der Gesteinsformationen war 
für von Buch die Dokumentation der 
dazugehörige Pflanzenwelt. Tage-
buchaufzeichnungen von Buchs aus den 
Jahren 1809 bis 1811, dazu romantische 
Lieder und Texte aus der Zeit von Eichen-
dorff und Heine, von Schubert und 
Mendelssohn, von Lenau und Bettina 
von Arnim, holten die Stimmung der Zeit 
um 1800 in die schöne Kulturkapelle.

2. Akt – Burgberg und Schlosspark Stolpe
Der Stolper Turm, der „Grützpott“ als 
mächtige Kulisse in einer märchenhaft 
frühlingsgrünen Landschaft, begleitete 
uns auf dem Spaziergang über den 
Burgberg zum Schlosspark. Hier war 
Leopold von Buch unterwegs und 
erwanderte sich seine Wissenschaftsräu-
me, im Tal die glitzernde Oder. Schon für 
die Wikinger war sie ein wichtiger 
Handelsweg im sonst oft sumpfigen 
Gelände.

3. Akt – Erbbegräbnis Familie von Buch 
im Schlosspark Stolpe
Zu Leopold von Buchs Zeit war der 
Schlosspark so angelegt, dass die Land-
schaft von den Oderhängen aus auf 
vielfältigen Wegen in unterschiedlichs-
ten Perspektiven sichtbar wurde. Einer 
dieser Wege führt zur Familiengrabstät-
te der von Buchs. Frisch restauriert durch 
die Deutsche Geologische Gesellschaft, 
die Familie von Buch und private Spon-
soren weist diese Besonderheiten wie 
Kunststein an der Mauerbekrönung aus 
und ist ein würdiges Denkmal für den 

großen Geologen. Die 40 Gäste dieser 
einzigartigen Geburtstagsfeier konnten 
im Stolper Mikrokosmos Weltgeschichte 
im Frühlingswind erleben. Vielen Dank 
an die Deutsche Geologische Gesell-
schaft, das Museum Angermünde, die 
Uckermärkische Literaturgesellschaft  
e. V und den Musikern und Rezitatoren, 
die diese kultur- und naturgeschichtlich 
einmalige Veranstaltung ermöglicht 
haben.

Ulrike Fritz
Uckermärkische Literaturgesellschaft e. V.

Ehm Welk-Literaturpreis 2024 ausgelobt
Einsendungen können bis zum 30. Juni erfolgen

Im Gedenken an den in der Ucker-
mark geborenen Schriftsteller Ehm 

Welk stiftet die Landrätin des Landkrei-
ses Uckermark zur Förderung der Litera-
tur den „Ehm Welk-Literaturpreis“, der 
mit 2.000 Euro dotiert ist und alle zwei 
Jahre verliehen wird.

Ehm Welk wurde 1884 in der Ucker-
mark geboren und war einer der bedeu-
tendsten deutschen Erzähler des 20. 
Jahrhunderts. Seine Werke erreichen bis 
heute eine Gesamtauflage von über 7 
Millionen Exemplaren und ihre Inhalte 

und Themen haben bis heute nicht an 
Aktualität verloren. Im Jahr 1959 zog er 
nach Bad Doberan, wo er 1966 auch 
verstarb. Sein berühmtestes Werk  
„Die Heiden von Kummerow“ erlebte 
zahlreiche Neuauflagen sowie verschie-
dene Verfilmungen.

Der Ehm Welk-Literaturpreis wurde im 
Jahre 1992 erstmals vergeben und wird 
in diesem Jahr zum 17. Mal ausgelobt. 
Der Preis richtet sich an deutschsprachi-
ge Autoren aus Brandenburg und Berlin, 
deren Werke dem Heimatbegriff im 

Sinne des Schriftstellers Ehm Welk 
entsprechen.

Eingereicht werden können selbstver-
fasste und nicht verlegte Lyrik- oder 
Prosatexte in deutscher Sprache. Die 
Arbeiten dürfen einen Gesamtumfang 
von 20 Seiten nicht überschreiten.

Einsendeschluss ist der 30.06.2024.
Weitere Informationen und die 

Ausschreibungsmodalitäten sind auf der 
Internetseite des Landkreises nachzule-
sen. (https://www.uckermark.de/
Kunst-Kultur)
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Organisationsauftakt für den 13. Regionalmarkt 
Am 3. Oktober in Schmargendorf bei Hemme Milch

Mit der heutigen Unterzeichnung der 
Kooperationsvereinbarung durch die 

veranstaltende Stadt Angermünde, 
Hemme Milch GmbH und die Lokale 
Aktionsgruppe Uckermark (LAG) starten 
die Vorbereitungen für den diesjährigen 
Regionalmarkt der Uckermark, der wie 
immer am Tag der deutschen Einheit 
stattfinden wird. 

Auf der Suche nach einem neuen 
Austragungsort – der Regionalmarkt 
„wandert“ seit 13 Jahren durch die 
Uckermark – hatte sich die Hemme 
Milch GmbH mit ihrem Betriebsgelände 
in Schmargendorf beworben und im 
Januar den Zuschlag bekommen.  Hier 
werden sich nun am Donnerstag,  
3. Oktober 2023 Erzeuger regionaler 
Produkte aus der Uckermark treffen, um 
einen Einkaufsbummel möglich zu 
machen, der sonst nur mit der Überwin-
dung weiter Entfernungen verbunden 
ist. 

Von 10 bis 17 Uhr werden sich zwi-
schen Kuhstall und Hofladen regionale 
Produzenten mit ausschließlich im 
lokalen Umkreis hergestellten (Bio-)
Produkten präsentieren. Es werden 
altbekannte und neue Aussteller erwar-
tet, die sich bis zum 10. Juli um die 
Teilnahme bewerben können. Eins 
haben alle gemein, sie kommen aus-
schließlich aus der Uckermark bzw. dem 
Biosphärenreservat Schorfheide Chorin. 
Wie immer sollen Essen & Trinken, ein 
Bühnenprogramm, Live-Musik und das 
beliebte Frage-Antwort-Spiel zum 
Kennenlernen uckermärkischer Produk-
te für einen schönen Marktplatz sorgen. 

Am 27. Mai trafen sich Sylvia Klingbeil, 
Vorsitzende der Lokalen Aktionsgruppe 
Uckermark e. V., Frederik Bewer, Bürger-
meister der Stadt Angermünde und Gun-
nar Hemme, Inhaber der Hemme Milch 

GmbH in Schmargendorf für den offiziel-
len Startschuss der Vorbereitungen. Ein 
neuer Standort bedeutet trotz bestehen-
dem Konzept immer auch etwas mehr 
Arbeit, darin waren sich alle einig. Die 
Arbeitsatmosphäre stimmte aber schon, 
auch weil mit der Stadt Angermünde 
bereits ein Partner mit dabei ist, der 
schon ein paar Jahre Regionalmarkt-Er-
fahrung hat. Frederik Bewer: „Der 
Regionalmarkt ist eine große Chance, 
Menschen in unsere Region zu locken. 
Wir erinnern uns gern an die vergange-
nen Märkte an der Blumberger Mühle 
und sind überzeugt, dass viele Gäste 
auch hierher den Weg finden werden.“

Die arbeitsteilige Organisation habe 
sich in den vergangenen Jahren als sehr 
erfolgreich erwiesen und man freue sich 
auf die Erfahrung des Hemme-Veranstal-
tungs-Teams vor Ort, ergänzt Jana 
Knaack, Organisatorin bei der LAG 
Uckermark. 

Gunnar Hemme: „Ich freue mich sehr, 
dass wir mit unserer hier vorhandenen 

Infrastruktur, u.a. mit dem Hofladen und 
Café, Gastgeber für den 13. Regional-
markt der Uckermark sein dürfen und 
erhoffe mir, dass auch neue Gäste aus 
anderen Ecken der Uckermark unser 
Angebot entdecken.“

Sylvia Klingbeil: „Mit dem Regional-
markt am 03. Oktober beteiligt sich 
unsere Region wie jedes Jahr am bun-
desweiten ‚Tag der Regionen‘. Wir sind 
stolz, dass diese Veranstaltung nun 
schon so viele Jahre zufriedene Gesichter 
hinterlässt, egal ob bei Produzenten oder 
Gästen. Und wir haben den Anspruch, 
auch in Schmargendorf wieder zeigen zu 
können, welches Potenzial im ländlichen 
Raum der Uckermark steckt.  

Interessenten – für den Markt oder das 
Bühnenprogramm – können sich bis 
zum 10. Juli für eine Teilnahme bei der 
LAG bewerben. Informationen und das 
Anmeldeformular finden sich in Kürze 
auf der Website der LAG. Weitere Infor-
mationen:  LAG Uckermark, Jana Knaack, 
info@lag-uckermark.de 

STEINMETZBETRIEB
MARTIUS

Inh. Matthias Fiehn – Steinmetzmeister

Grabmale · Einfassungen · Bronzeschmuck
Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Tel./Fax 03331 / 29 79 41 · Mail: martius-steine@t-online.de 

Anzeigen

Zusammenarbeit besiegelt: Die drei Partner Hemme Milch GmbH, Aktionsgruppe Uckermark 
und Stadt Angermünde organisieren gemeinsam den Regionalmarkt.



| 16 | Angermünder nAchrichten | Ausgabe 6 | 21. Juni 2024

2. & 4. SamStag im monat

11.00 Uhr	 |	„Ein Urwald ent-
steht“ Führung im Buchen-
wald Grumsin
Von einem Spezialisten ge-
führt schärfen sich die Sinne 
für die Erhabenheit des in der 
Entstehung befindlichen Ur-
waldes mit seinen mächtigen 
Rotbuchen und geheimnis-
vollen Mooren. Trittsicherheit 
und festes Schuhwerk ist ein 
Muss! Anmeldung nötig!
VA-Ort: WelterbeBus-Halte-
stelle, Hemme Milch, Heide-
weg 4, 16278 Angermünde OT 
Schmar gendorf
 Tourismusverein Angermünde 
e. V., Tel: 03331/297660, www.
angermuende-tourismus.de

1., 3. und 5. Sonntag/monat 
11:00 Uhr	 | Lebendiges Wel-
terbe – Erlebnisführung im 
Buchenwald Grumsin
Mal durch tiefe Schluchten, 
mal auf einem Grat, führt der 
Weg entlang der Kernzonen-
grenze des Weltnaturerbe-Teil-
gebietes. Je tiefer wir in den 
Wald wandern, desto ausge-
prägter wird die eiszeitliche 
Relieflandschaft und desto 
mehr entfaltet sich die Magie 
der mächtigen, alten Buchen. 
Wie klein ist doch der Mensch! 
Anmeldung nötig!
 Infopunkt Buchenwald Grum-
sin, Altkünkendorfer Str. 22, 
16278 Angermünde
Infos: Tourismusverein Anger-
münde e. V., Tel: 03331/297660, 
www.angermuende-tourismus.
de

biS 07.07.
Sonderausstellung: Kinder-
träume – Blütenträume? Ehm 
Welk zum 140. Geburtstag
Zum Jubiläum des Schriftstel-
lers Ehm Welk in diesem Jahr 
vereint das Museum Anger-
münde Blick in die Welt von 
Kindern vor 130 Jahren mit 

Kinderträumen von heute, die 
nach der „Stadt der Zukunft“ 
fragen. In einem Projekt von 
Angermünder Schulen mit der 
Stadt Angermünde in Zusam-
menarbeit mit der Jugendtöp-
ferei entstanden kreative Ar-
chitekturmodelle.
Unsere Ausstellung ist auch ei-
ne Erinnerung an die vor 
50  Jahren gegründete Ehm-
Welk- Gedenkstätte, die später 
als Literaturmuseum mit dem 
heutigen Museum Angermün-
de vereint wurde. An diese Zeit 
erinnern originale Bilder von 
Eberhard Hückstädt, die der 
Künstler 1982/1983 zu Welks 
Kummerow-Zyklus für das Lite-
raturmuseum geschaffen hat.
 Museum  Angermünde

biS 31.07.
Fotoausstellung „Weltnatur-
erbe Buchenwälder“ von Tilo 
Geisel in Altkünkendorf
Die Dorfkirche Altkünkendorf 
wird vom 2. Juni bis zum 31. Ju-
li 2024 eine Fotoausstellung 
„Weltnaturerbe Buchenwäl-
der“ des Naturfotografen und 
Diplom-Biologen Dr. Tilo Geisel 
beherbergen. Die Ausstellung 
ist von Mittwoch bis Sonntag 
in den Öffnungszeiten des Info-
punkts Altkünkendorf von 10 
bis 16 Uhr zugänglich. Die Aus-
stellung in Altkünkendorf bie-
tet eine einzigartige Gelegen-
heit, die faszinierenden 
Fotografien von Dr. Tilo Geisel 
zu bewundern und die Schön-
heit der Buchenwälder zu erle-
ben, die zum UNESCO-Weltna-
turerbe gehören.
 Infopunkt Altkünkendorf
UNESCO Weltnaturerbe Buchen-
wald Grumsin
Altkünkendorfer Str. 20
16278 Angermünde
Telefon: 033337 518589
Öffnungszeiten:
Mittwoch – Sonntag 10 – 16 Uhr

21./22.06. Fr/Sa

20 Jahre Uckermärkische Mu-
sik- und Kunstschule „Fried-
rich Wilhelm von Redern“
Innenstadt von Angermünde
Die UMKS feiert 20jähriges Be-
stehen. Zu diesem Anlass ist 
ein Festwochenende geplant, 
zu dem alle herzlich eingela-
den sind. An beiden Tagen 
möchte die UMKS mit ihrem 
Team und Ihren Schülerinnen 
und Schülern die Innenstadt 
von Angermünde zum Klingen 
bringen. 
FREITAG, 21. JUNI
•	16:00	Uhr	Martinskirche	–	Ju-

biläumskonzert
•	18:00	Uhr	Heilig-Geist-Kapel-

le Intuitions
•	19:00	Uhr	Veranstaltungssaal	

Haus Uckermark Klavier- & 
Gesangsabend

•	20:00	Uhr	Bürgergarten,	Haus	
Uckermark – Gemütlicher 
Ausklang

SAMSTAG, 22. JUNI
•	11:00	–	18:30	Uhr	Marktplatz,	

20 Jahre Klangzauber
•	11:00	–	18:30	Uhr	Rosenstra-

ße und Seepromenade – Stra-
ßenmusik

•	19:00	Uhr	St.	Marienkirche
Dt.-poln. FESTKONZERT
21:00	Uhr	|	Bürgergarten,	Haus	
Uckermark	 |	 Deutsch-polni-
scher Abend der Begegnung & 
Ehemaligentreffen
 Mehr Infos unter: www.
musikschule-angermuende.de

21.06./27.07.
18:00 Uhr	|	Märchenpremiere 
in den Galower Bergen
In den Galower Bergen mit 
wunderbaren Blicken auf das 
Odertal lesen und spielen Kräu-
terfrau Marina Delzer und Au-
tor Roland Schulz ein bislang 
unveröffentlichtes Märchen an 
Originalschauplätzen im Rah-
men einer Kräuterwanderung. 
Marina Delzer erläutert dabei 
einige besondere heimische 
Wildpflanzen. Die Galower Ber-
ge, seit Jahren unser Märchen-
ort. Treffpunkt ist um 18 Uhr 
der Wanderparkplatz oberhalb 
16303 Stützkows. Unsere Ver-
anstaltung dauert drei Stun-
den. Der Preis für Erwachsene 
beträgt 24 €, Kinder 15 €. Der 
Abend klingt am Richterberg, 
dem Balkon über dem Odertal 

mit Getränken und Gesprächen 
aus. 
Wir bitten um Anmeldung: 
info@zeitenschreiber.de
Gefördert vom Brandenburgi-
schen Literaturrat
Wanderparkplatz Stützkow

22.06. SamStag

10:00 Uhr	 |	 1. Angermünder 
Wiesel Sommer Crosslauf
Die Angermünder Wiesel laden 
zum 1. Angermünder Wie-
sel-Sommer-Crosslauf im 
Strandbad Wolletzsee. Folgen-
de Strecken sind vorgesehen:
•	Kinderstrecken	über	1	km	bis	

1,5 km
•	alle	 anderen	 Strecken	 über	 

4 km, 8 km und 12 km.
•	Walking	Strecke	über	8	km
Anmeldungen unter: www.
ziel-zeit.de, weitere Infos unter: 
www.angermünder-wiesel.de
 Strandbad Wolletzsee

29.06. Sonntag

14:00 Uhr |	Literatur-Picknick
Packen Sie Ihren Picknick-Korb 
und schauen Sie vorbei! Neue 
Texte – spannend und unter-
haltsam, musikalische Beglei-
tung: Holger Schella. Mit freund-
licher Unterstützung des 
Landkreises Uckermark und der 
Stadt Angermünde, eine Veran-
staltung der Uckermärkische  
Literaturgesellschaft e. V.
 Pfarrgarten Biesenbrow

05.07. Freitag

18:00 Uhr	|	Neurodiverser 
Stammtisch
Der Neurodiverse Stammtisch 
bietet Raum für Menschen mit 
neurodiversen Eigenschaften 
und ihre Angehörigen. Unser 
Anliegen ist, Informationen be-
reitzustellen, Austausch zu för-
dern und Unterstützung zu 
ermöglichen. Wir setzen uns 
aktiv für Aufklärung, Selbsthil-
fe und die Reduzierung der 
Stigmatisierung von Menschen 
mit neurodiversen Merkmalen 
ein. Zusammen gestalten wir 
eine vielfältige und inklusive 
Gemeinschaft. Der Stammtisch 
findet jeden 1. Freitag im Mo-
nat statt, ist kostenlos und Alle 
sind willkommen. 
 Haus mit Zukunft, 
Schwedter Str. 14

Veranstaltungen in angermünde und umgebung

KAlender
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06.07. SamStag

13:00 Uhr	|	4. Angermünder 
Sommergarten
Am 06.07. verwandelt sich das 
Bollwerk am Mündesee in An-
germünde bereits um 13:00 
Uhr in ein musikalisches Fest-
gelände für die ganze Familie. 
Musik- und Tanzgruppen aus 
Uckermark und Barnim wer-
den bis 17:00 Uhr ein Pro-
gramm präsentieren, dass mit 
Sicherheit für einen unvergess-
lichen Nachmittag sorgen wird. 
Durchs Programm führt DJ Mi-
ke. Weitere Infos auf Seite 10
 Mündeseepromenade

07.07. Sonntag

10:00 – 16:00 Uhr |	Familien-
tag: Eingewanderte Arten: 
Neobiota – Freund oder Feind
Als Neobiota bezeichnet man 
Pflanzen oder Tiere, die unter 
dem Einfluss des Menschen in 
einem Gebiet heimisch gewor-
den sind, wo sie eigentlich 
nicht natürlich vorkommen, 
der Waschbär z. B. kommt ur-
sprünglich aus Nordamerika. 
Das kann positive, aber auch 
negative Auswirkungen auf 
den jeweiligen Lebensraum ha-
ben. Bei unserem Familientag 
beschäftigen wir uns anschau-

lich und spielerisch mit diesem 
Thema. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei Anmeldung bis 
05.07. unter: 03331/26040 oder 
anmeldung.blumberger-mueh-
le@nabu.de
 NABU-Naturerlebnis 
Blumberger Mühle

13.07. SamStag

18:00 Uhr	 |	 Große Sommer-
Open-Air-Party 2024
Präsentiert von der Coverparty-
band „Aristona Formation“ aus 
Angermünde (Kontakt unter:  
0172-4929070)
Herzsprung 
auf dem Sportplatz

21.07. Sonntag

9:00 Uhr	|	5-jähriges Jubiläum 
des TSV NUevaVIDA e. V.
Wir informieren über unsere 
Arbeit im Tierschutz, über un-
sere Arbeit im Partnertierheim 
in Segovia, über die Arbeit der 
Pflegestellen und klären gern 
alle Fragen rund um den Tier-
schutz. Neben der Möglichkeit, 
richtig tolle, individuelle Artikel 
für Euren Vierbeiner käuflich 
zu erwerben, gibt es ein Glücks-
rad mit vielen tollen Gewinnen 
für Jung und Alt. Für unser ak-
tuelles Projekt „OTTO Kleider-

spende mit Herz“ sammeln wir 
Altkleider, Schuhe, Taschen, 
Bettwäsche.
09.35	Uhr	|	Wir	starten	gemein-
sam mit Euch und Eurem Vier-
beiner bei einem „Social Walk“ 
durch das Naturschutzgebiet 
„unteres Odertal“ unter sach-
kundiger Anleitung von unse-
rer Sarah. Dauer ca.2,5 Stunden. 
(Anmeldung bitte unter info@
tsv-nuevavida.de) Kosten: 
Spende 5,00 Euro pro Fellnase)
13.05	Uhr	 |	 Prowin	 Party	 oder	
„sind Männer die besseren 
Hausfrauen?“ Unter fachkundi-
ger Anleitung unserer lieben 
Maria von “ Prowin“ wird unser 
2. Vorsitzender Jens euch einige 
Artikel (mindestens 5) vorstel-
len und vorführen, welche die 
Arbeit im Haushalt wirklich 
vereinfachen und auch dem 
„Mann im Haushalt“ überzeu-
gen, damit er zukünftig Spaß 
bei der Hausarbeit hat. Mehr 
Infos unter: 
www.tsv-nuevavida.de
 Stolpe, Betonwerk

10:00 – 16:00 Uhr |	Themen-
tag Faszination Wild- und Ho-
nigbienen
Eine Welt ohne Bienen ist un-
denkbar. Die meisten denken 
dabei vor allem an die Honig-
biene. Doch neben der Honig-

biene gibt es über 580 Wildbie-
nen- Arten in Deutschland, die 
es sich lohnt genauer anzu-
schauen. Bei unserem Famili-
entag Faszination Wild- und 
Honigbienen tauchen wir in 
die spannende Welt der Wild- 
und Honigbienen ein. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei An-
meldung bis 19.07. unter: 
03331/26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de
 NABU-Naturerlebnis 
Blumberger Mühle

Weitere Veranstaltungs-
hinweise finden Sie auf 

www.angermuende.de/
tipps-veranstaltungen 

 
Wenn auch Sie Ihre  

Veranstaltungshinweise 
auf der Seite der Stadt 

Angermünde veröffentli-
chen möchten, senden Sie 
alle wichtigen Daten bitte 

per E-Mail am an  
ch.neujahr@ 

angermuende.de
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Uckeroper mit „Carmen“  
in Angermünde und der Region
Die berühmte Dreiecksgeschichte von „Carmen“ wird gänzlich neu auf die Bühne gebracht

Die Musik kennt wohl jeder – „Car-
men“, der Opernhit, ein Evergreen, 

unvergesslich und immer wieder begeis-
ternd. Selbst Nicht-Opern-Gänger wissen 
schon beim ersten Klang, worum es 
geht. Ob dieses Meisterwerk schon 
einmal in der Nordkapelle der Anger-
münder Marienkirche zu hören war, ist 
durchaus fraglich. Nun aber erklingt die 
Oper fast täglich unter dem altehrwürdi-
gen Dach. Denn zurzeit laufen hier die 
Proben zur neuen Uckeroper, der dritten 
Inszenierung seit Gründung des unge-
wöhnlichen Musikprojekts.

Wieder ist es Regisseur Holger Mül-
ler-Brandes, der dem so oft 
gespielten und gesunge-
nen Stoff eine neue 
Wendung gibt. Wer ihn 
kennt, der weiß, dass 
ausgerechnet hier in 
Angermünde, wo fernab 
der Großstadt keine feste 
große Bühne die Besucher 
anlockt, ein ums andere 
Mal etwas Besonderes 
entsteht. „Die Inszenie-
rung wird auf die Drei-
ecksgeschichte so zuge-
spitzt, dass zwei Dinge geschehen: 
Erstens kommt die Dramatik der ur-
sprünglichen Novelle von Prosper 
Mérimée nun kompensiert zum Aus-
druck und zweitens entsteht ein neues 
Klangbild mit der Musik von Georges 
Bizet durch die Reduzierung auf zwei 
Gitarren und Violine“, so Holger Mül-
ler-Brandes. „Wir haben den ganzen 

Opernpomp 
weggelassen und 
führen ein konzen-
triertes Musikdra-
ma mit Sprechtex-
ten auf.“

Schon jetzt sind 
die Besucher 
gespannt auf die 

Oper ohne eigenes Bühnenhaus. Der 
Kartenvorverkauf läuft. Erstmals können 
die Tickets für die Aufführungen online 
bestellt werden. Neu sind die Spielstät-
ten. In der Marienkirche von Angermün-
de wird in diesem Jahr nur geprobt. Die 
Premiere findet diesmal im Dominikaner - 
kloster in Prenzlau statt. Anschließend 
gastiert „Carmen“ in der Stephanskirche 

von Gartz und kommt dann in die 
Mehrzweckhalle von Angermünde. Eine 
Opernatmosphäre in sportlicher Umge-
bung zu schaffen, empfinden die Opern-
macher als besondere Herausforderung. 

Doch durch eine eigens angeschaffte 
Rundbühne entsteht auf dem Mehr-
zweckboden so etwas wie eine Insel, von 
allen Seiten einsehbar. Auch dieses Mal 
sollen die Besucher direkt mit dem 
Geschehen in Verbindung stehen. Die 
Darsteller spielen in alle Richtungen. Das 
Bühnenbild besteht aus großen Tafeln. 
Alles muss transportabel sein. Erstmals 
verlässt die Uckeroper die Uckermark. 
Zwei Aufführungen finden in Stettin 
statt – ein Experiment. 

Zurück zu den Proben. Die Uckeroper 
hat durch den guten Ruf vorheriger 
Produktionen deutschlandweit von sich 
hören lassen. Für fast alle Besetzungen 
gab es eine Fülle an Bewerbungen. Als 
Carmen steht nun die US-Amerikanerin 
Alexandra Rodrick (Mezzosporan) auf 
uckermärkischer Bühne. „Alle Sänger 
sind fantastisch“, so der Regisseur. „Wir 
freuen uns, dass so viele bekannte 
Namen bei uns auftreten wollen.“

Die Opernmacher machen sprichwört-
lich alles selbst: Kostüme, Bühne, Licht, 
Ton. Sie bekommen finanzielle Hilfe von 
der Pomerania, von der Stadt Angermün-
de, vom Land Brandenburg und vom 
Landkreis Uckermark sowie von weite-
ren Geldgebern. Schirmherrin ist wieder-
um Landtagspräsidentin Ulrike Liedtke, 
die natürlich auch als Besucherin erwar-
tet wird.

Premiere: 
Prenzlau | Fr | 05. Juli 2024 | 19:00 Uhr
Dominikanerkloster im Friedgarten

Termine:
Prenzlau | So | 07.07.2024 | 17:00 Uhr 
Dominikanerkloster im Friedgarten
Gartz | Sa | 13.07.2024 | 19:00 Uhr 
Kulturkirche St. Stephan
Angermünde | Fr | 19.07.2024 | 19:00 Uhr 
Mehrzweckhalle
Angermünde | So | 21.07.2024  | 17:00 Uhr 
Mehrzweckhalle
Szczecin | Fr | 26.07.2024 | 19:00 Uhr 
Dom Kultury Krzemień
Szczecin | Sa | 27.07.2024 | 19:00 Uhr 
Dom Kultury Krzemień

Schwedt | Sa | 21.09.2024 | 19:30 Uhr 
Uckermärkische Bühnen
Templin | Fr | 27.09.2024 | 20:00 Uhr 
Multikulturelles Centrum

Mitwirkende: 
Carmen // Alexandra Rodrick (Mezzosopran) 
Don José // Guillermo Valdes (Tenor) 
Escamillo // Predrag Stojanović (Bariton) 
Regie // Holger Müller-Brandes 
Produktionsleitung // Daniela Strothmann
Bühne und Kostüme // Beate Schwigon
Bühnenmalerei // Karin Völker

Kartenvorverkauf:
online unter www.uckeroper.de
und an der Abendkasse
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Familiencafé am 26. Juni
14:30 bis 16:30 Uhr im Haus der Generationen im Friedenspark in Angermünde

Projekte Lebensstart und Netzwerk 
Gesunde Kinder Ost Uckermark 

laden Schwangere, Familien mit Kindern 
vom 0. bis 3. Lebensjahr aber natürlich 
auch gerne ältere Geschwisterkinder ein. 
Am 26. Juni um 14:30 Uhr öffnet das 
Haus der Generationen in Angermünde 
seine Türen für ein besonderes Event: 
das Familiencafé. Eltern und Kinder sind 
herzlich eingeladen, sich bei Kuchen 
sowie gesunden Snacks und leckeren 
Getränken zu entspannen, neue Kontak-
te zu knüpfen und bei verschiedenen 
Bastelstationen kreativ zu werden.

Die Mitarbeiter*innen aus dem Projekt 
Lebensstart und dem Netzwerk Gesunde 
Kinder Ost Uckermark, beides Projekte 
des Angermünder Bildungswerk e. V., 
haben sich für Familien etwas Besonde-
res überlegt. Mit Unterstützung durch 
die Bäckerei Schreiber, das Café Hilde 
und Heinz, sowie den Regionalladen in 
Angermünde, den Naturkostladen 
Wildblume und die Tafel Angermünde 
wird das Familiencafé die perfekte 
Gelegenheit, um in einer gemütlichen 
und kinderfreundlichen Atmosphäre 
Zeit miteinander zu verbringen.

Bereits im Mai luden beide Projekte 
mit Unterstützung der Tafel im EJC des 
Angermünder Bildungswerkes zum 
kostenlosen Familienfrühstück ein. 
Wegen der positiven Resonanz wurde 
das Angebot nun um ein Familiencafé 
erweitert, um weiteren Familien den 
Zugang zu den Angeboten zu ermögli-
chen. „Während des Familienfrühstücks 
im Mai wurde sich viel über den Famili-
enalltag mit Säuglingen und Kleinkin-
dern ausgetauscht. Es sind tolle Gesprä-
che entstanden, während gemeinsam 
Frühlingsdekorationen, Sensorikmatten 
und bunte Schmetterlinge gestaltet 
wurden.„ berichtete Susan Kreinsen, 
Elternbegleiterin in den Frühen Hilfen 
im Projekt Lebensstart.

Beim Familiencafé am 26. Juni wird 
zum ersten Mal auch der selbst erstellte 
Bastelkoffer zum Einsatz kommen. 
Dieser soll Eltern Ideen und Anleitung 
für kostengünstige Beschäftigungsan-
gebote für Säuglinge und Kleinkinder 
bieten und kann bei Teilnahme an den 
Projekten kostenlos ausgeliehen wer-
den. „Für uns war das Familienfrüh-
stück ein voller Erfolg und wir freuen 
uns, weitere Angebote zu initiieren. 
Unser Ziel ist es, Familien eine Platt-
form zu bieten, auf der sie sich in 
entspannter Atmosphäre austauschen. 
Das Familiencafé ist ein Ort, an dem 
sich Groß und Klein wohlfühlen und 
gemeinsam schöne Stunden verbringen 
können.“, so Julia Hendriock, Koordina-
torin des Netzwerks für Gesunde Kinder 
Uckermark Ost. „Uns ist es wichtig zu 
sagen, dass das Familiencafé kostenlos 
ist und allen interessierten Familien 

offensteht.“ ergänzt Sandra Strathmann, 
Leitung der beiden Projekte.

Veranstaltungsdetails:
•	26.	Juni	2024
•	Start	14:30	Uhr,	Ende	16:30	Uhr
•	Haus	der	Generationen,	Angermünde
Anmeldungen für das Familiencafé  
am 26.06.24 werden bis zum  
23.06.2024 über die E-Mailadresse: 
lebensstart@abw-ang.de  
entgegen genommen. Da die Plätze 
begrenzt sind, wird um eine Anmeldung 
mit Angabe der teilnehmenden Perso-
nen gebeten. Das Projekt Lebensstart 
und Netzwerk Gesunde Kinder Ucker-
mark Ost freuen sich auf Ihren Besuch 
und einen wunderbaren Nachmittag im 
Kreise vieler netter Familien!

Julia Hendriock
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Jugend und Kultur  
in Wilmersdorf
Wilmersdorfer Gespräche Teil 4

Wie war das eigentlich, 
wenn man in den 1960er 

und 1970er Jahren in 
Wilmersdorf aufgewachsen 
ist? Zum vierten Mal kamen 
Doreen Schmidt und Die-
trich von Buch mit Zeitzeu-
gen ins Gespräch. Dieses Mal 
erzählten Beate Kirsch, 
Norbert Boenke und Mario 
Palow über ihre Kindheit 
und Jugend in Wilmersdorf. 
Und: Obwohl sie altersmä-
ßig nur wenige Jahre 
auseinander liegen, waren 
ihre Erinnerungen durchaus 
unterschiedlich. In seiner 
Begrüßung hob Dietrich von Buch, 
Vorsitzender des Förderverein Scheunen-
kirche Wilmersdorf, hervor, dass „Zeit-
zeugen zu befragen die beste Art ist, 
Dinge festzuhalten.“ Das Format der 
Wilmersdorfer Gespräche war entwi-
ckelt worden, um für das Dorfjubiläum 
2025 (historische) Informationen zu 
sammeln und den Dorfbewohnern die 
Gelegenheit zu geben, dazuzulernen 
oder Sichtweisen zu ergänzen. Dieses 
Mal waren 40 Interessierte in die Scheu-
nenkirche gekommen.

In bewährter Weise stellte Doreen 
Schmidt die drei Gäste vor, die im 
Scheunenkirchen-Wohnzimmer Platz 
genommen hatten. Bereits hier wurde 
deutlich, wie eng alle drei mit dem Dorf 
verbunden sind. Erste Erinnerungen 
gehörten dem Kindergarten, der vorü-
bergehend an wechselnden Orten 
untergebracht war, so zum Beispiel im 
großen Saal der Disko oder im Saal der 
Kneipe. Dass Wilmersdorf ein geselliger 
Ort ist, in dem die Bewohner zu feiern 

verstehen, das hatten bereits die vorher-
gehenden Wilmersdorfer Gespräche 
verdeutlicht.

Das Mittagessen wurde mit dem 
Handwagen aus der Berufsbildenden 
Schule (BBS) geholt. Und wer, so die 
Erinnerung von Mario Palow, „ganz lieb 
war, durfte das Essen mit abholen.“ Er 
erinnert sich auch, dass die beherzte 
Kindergärtnerin mal eben einen Wackel-
zahn entfernte. Sogar eine „Abschluss-
fahrt“ gab es für die zukünftigen Schul-
kinder: Eine Kindergärtnerin lud sie in 
ihren Garten ein, wo sie auch übernach-
ten durften.

Norbert Boenke erinnert sich an seine 
ersten vier Schuljahre in Wilmersdorf, 
bevor die Schule dann Ende der 1960er 
Jahre aufgelöst wurde. Jeden Montag-
morgen habe es einen Fahnenappell 
unter der Pionierfahne gegeben.Vor dem 
alten Schulgebäude gab es einen schö-
nen Schulgarten, der später Bushaltestel-
le und Dorfplatz weichen musste. Im 
Unterschied zu Beate Kirsch und Mario 
Palow besuchte er nach der Schule nicht 
den Hort, sondern war zu Hause, half im 
Garten oder hackte Rüben. Einig waren 
sich alle drei, dass Rüben hacken eine 
fürchterliche Arbeit gewesen sei, aber: 
„Dieser Nebenerwerb war die zweite 
Lohntüte“, wie es Mario Palow formu-
lierte. Und was machten sie in ihrer 
Freizeit? Beate Kirsch schwärmt vom 
Sommer am Jakobsdorfer See oder dem 
winterlichen Schlittschuh- und Rodel-
vergnügungen im Dorf. Norbert Boenke 
und Mario Palow waren begeisterte 
Fußballspieler. In allen Situationen habe 
er gerne Fußball gespielt, so Palow. Es 
musste nur jemand gefunden werden, 

der einen echten Fußball 
hatte. Dazu trafen sich die 
jungen Leute auf dem 
Sportplatz. Es gab Zeiten, da 
waren fast alle Fußballer 
unter 20 Jahre alt, viele 
davon mit Abitur. Das gab 
der Wilmersdorfer Mann-
schaft den Spitznamen 
„Wissenschaft Wilmersdorf“.

Auch kulturell war einiges 
los. Es gab einen Jugendclub 
im Dorf, mittwochs fanden 
Kinoabende in der Dorfknei-
pe statt, sonntags Disko. 
Beate Kirsch hat den Jugend-
club nicht mehr erlebt. Zu 

ihrer Zeit ging man spazieren oder 
stattete dem Konsum einen Besuch ab. 
Norbert Boenke war außerdem Mitglied 
der Theatergruppe und spielte in dem 
Stück „Schöner Urlaub“ mit. Er erinnert 
sich noch an den ersten Satz, den er 
damals sagen musste: „Wo ist denn 
meine Milch?“ Es gab zehn bis 15 Schau-
spieler, die das Stück unter Regie des 
Berliner Schauspielers Klaus Ebeling 
(1931 - 2011) aufführten. Da die meisten 
Dorfbewohner auch in Wilmersdorf 
arbeiteten, waren die Betriebe auch 
Sponsoren von Veranstaltungen, wie 
Sport oder Kultur. Es fand also eine enge 
Verzahnung des Dorflebens statt. Das 
vierte der Wilmersdorfer Gespräche 
zeigte aus drei Perspektiven eine vielfäl-
tige und behütete Kindheit und Jugend. 

rücKfragen an:
Ute von Buch
Förderverein Scheunenkirche Wilmersdorf
Öffentlichkeitsarbeit
presse@scheunenkirche.de

Doreen Schmidt stellt die Teilnehmer des vierten der Wilmersdorfer 
Gespräche vor. Mario Palow (links) und Norbert Boenke (Mitte) hören zu.
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Dietrich von Buch bedankt sich bei Beate 
Kirsch.

Dietrich von Buch stellt den Zuhörern den 
Angermünder Pfarrer Ingvar Kaminsky 
(rechts) vor.
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Gemeinsam mehr für Kinder und Familien in Angermünde erreichen – dieses Ziel zog viele 
Akteure zum ersten Treffen dieser Art.

Gemeinsam für die Gesundheit unserer Kinder
Erfolgreiches erstes Angermünder Pädiatrie-Treffen

Die Stadt Angermünde lud am 
22. Mai 2024 zum ersten Angermün-

der Pädiatrie-Treff im Haus Uckermark 
ein. Dieser Einladung folgten zahlreiche 
Kinderärzte, Psychologen und Therapeu-
ten sowie Vertreter von Kitas, Schulen 
und verschiedenen Institutionen der 
Kinder- und Jugendhilfe.

Die Stadt unterstützte damit die 
Initiative einiger Angermünder Thera-
peutinnen, ein erweitertes Hilfe-Netz-
werk für Kinder und Jugendliche aufzu-
bauen. Die Resonanz war überwältigend: 
Nahezu alle Institutionen, die sich in 
Angermünde mit der Gesundheit von 
Kindern befassen, nahmen an dem 
Treffen teil.

Angermünde verfügt bereits über ein 
breites Spektrum an Hilfsangeboten, die 
von engagierten und professionellen 
Fachkräften angeboten werden. Den-
noch zeigte sich ein großer Bedarf an 
besserer Zusammenarbeit und regelmä-
ßigem Austausch, um diese Angebote 
weiter zu optimieren und auszubauen. 
Das Treffen bot hierfür eine ideale 
Plattform.

Die Teilnehmenden brachten zahlrei-
che innovative Ideen ein und tauschten 
sich rege aus. Zu den besprochenen 
Themen gehörten unter anderem die 
Einrichtung von Begegnungsstätten für 
Eltern in direkter Wohnortnähe und die 
Bildung multiprofessioneller Beratungs-
teams in Kitas und Schulen. Auch 
Herausforderungen wie Bürokratie und 
Datenschutz wurden eingehend disku-
tiert. Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
der Verbesserung der Informationsver-
breitung zu bestehenden Freizeit- und 

Hilfsangeboten für Eltern und Kinder, 
sowohl in digitaler als auch in gedruck-
ter Form.

Ein einheitlicher Wunsch aller Betei-
ligten war die Verstetigung dieses 
Treffens. Daher ist bereits ein weiteres 
Treffen für November 2024 geplant.

Die Stadt Angermünde freut sich über 
das große Interesse und die konstrukti-
ven Vorschläge und blickt optimistisch 
auf die zukünftige Zusammenarbeit zum 
Wohle der Kinder und Familien unserer 
Stadt.

Chronik der Angermünder  
Gas- und Stromversorgung 
Die Städtischen Werke Angermünde erteilten dem Stadtführer 
Steffen Tuchscherer den Auftrag

Ein bisher wenig beachte-
ter Teil der Angermünder 

Vergangenheit soll jetzt in Form 
einer Chronik aufgearbeitet wer-
den: Die Geschichte der Gas- und 
Stromversorgung von den Anfän-
gen mit dem Bau des ersten Gas-
werks Ende des 19. Jahrhunderts 
bis hin zu den Städtischen Wer-
ken Angermünde heute.
Den Auftrag zu dieser umfang-
reichen Dokumentation erteilten 
die Städtischen Werke dem An-
germünder Heimatforscher und 
Schriftsteller Steffen Tuchscherer. 
„Gas- und Stromversorgung sind 
heute für jeden Haushalt und 
jedes Unternehmen selbstver-
ständlich. Sie gehören zum Alltag. 
Aber sie sind auch ein wichtiger 
Teil unserer Regionalgeschichte 
mit vielen Fakten, Geschichten 
und Persönlichkeiten“, so Steffen 
Tuchscherer.
Erfahrungen beim Erarbeiten 
von Chroniken hat der Autor mit 
Chroniken von Ortsteilen Anger-

mündes gesammelt, initiiert von 
der Entwicklungsgesellschaft 
Haßleben. 
„Die Chronik der Strom- und 
Gasversorgung zu erstellen, ist 
eine ganz besondere Herausfor-
derung“, erklärt der Autor. Etwa 
zwei Jahre sind für die Arbeit ge-
plant. Die Chronik soll farbig im 
A4-Format einen Umfang von 150 
bis 200 Seiten erhalten. Das Ma-
terial des Werkes recherchiert er 
im Stadtarchiv und im Museum 
Angermünde und natürlich aus 
den Unterlagen der Städtischen 
Werke.
„Ich glaube, es gibt zudem vie-
le Angermünder, die zu diesem 
Thema interessante Geschichten 
und Fotos beisteuern könnten. Ich 
möchte deshalb alle Angermün-
der bitten, die helfen können und 
wollen, sich bei mir zu melden“, 
sagt Steffen Tuchscherer. Errei-
chen kann man ihn per E-Mail un-
ter steffen-tuchscherer@web.de.

mpj
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Kinderfest am Mündesee und viele, viele kamen
Hirschschwimmenverein Angermünde bekommt für sein Angebot großen Zuspruch

Herrliches Wetter und viele Attrakti-
onen lockten am 1. Juni, dem Inter-

nationalen Kindertag, viele kleine und 
große Besucher zum Kinderfest des 
Hirschschwimmen-Vereins an die 
Mündesee-Promenade. Die Hüpfburg, 
der Bungee-Run und die menschliche 
Kugel waren Attraktionen, die tatsäch-
lich großen Zuspruch erhielten. Lange 
Schlangen gab es auch beim Reiten auf 
den Kaltblütern von Liesje Trecking aus 
Schönermark. Das Kinderfest des Hirsch-
schwimmen-Vereins gibt es nun schon 
viele Jahre und zieht jedes Mal wieder 
viele, viele Besucher an. Das sogenannte 
Kinderfestival am gleichen Tag am 
Rathaus fand nicht annähernd so viel 
Gefallen – vielleicht sollte die Stadt 
künftig eher den ortsansässigen Hirsch-
schwimm-Verein beim Kinderfest 
unterstützen und dies zu einem Ereignis 
der ganzen Stadt machen?

Auch der Bastelstand und die Mär-
chenstunde bei Hexe Klex fanden 
großen Anklang. Der besondere Renner 
am Stand fürs Futtern und Trinken 
waren wieder die Waffeln am Stiel.

Rund 30 Kinder beteiligten sich am 
Papierflieger-Wettstreit von Hirsch 
Hannibal. Einige der kleinen „Piloten“ 
bastelten zum ersten Mal ein Flugzeug 
aus einem Bogen Papier. Andere zauber-

ten mit viel Raffinesse und Geduld 
wahre Super-Jets. Aber neben dem 
perfekten Modell brauchte man eine 
gute Wurftechnik und natürlich Glück 
mit dem Wind. Für die besten vier 
Teilnehmer gab es Modellbausätze, 
natürlich von Flugzeugen. Adrian 
Bollensdorf erreichte mit seinem Papier-
flieger eine Weite von 8,30 Metern und 
gewann den Wettkampf.

„Die große Resonanz zeigt, dass sich 

unser Kinderfest als feste Tradition 
etabliert hat und gut angenommen 
wird. Vielen Dank noch einmal an alle 
Akteure, die vielen freiwilligen Helfer 
und natürlich an die Mitglieder des 
Vereins“, so Steffen Tuchscherer alias 
Hirsch Hannibal. Das nächste große 
Ereignis des Vereins wird die „schaurige“ 
Nachtwanderung im Oktober, ebenfalls 
nicht mehr aus dem Veranstaltungska-
lender der Stadt wegzudenken.  ST/MPJ

Foto: HirschschwimmenvereinBeim Papierflieger-Wettstreit machten viele mit.

Anzeige
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Silber für Sofia Piperidou 
Ostdeutsche Mehrkampfmeisterschaften Frankfurt/O Gewichtheben

Bei den diesjährigen Ostdeutschen 
Mehrkampfmeisterschaften im 

Gewichtheben, die im ASK Frankfurt/O. 
stattfanden, konnte sich Sofia Piperidou 
von der TSG Angermünde die Silberme-
daille sichern. Die Veranstaltung zog 
78 junge Athletinnen und Athleten der 
Jahrgänge 2010 bis 2014 aus 17 Vereinen 
aus Brandenburg, Berlin und Sachsen an.

Für die TSG Angermünde traten Jamy 
Schälicke, Lillie Pioch und Sofia Piperi-
dou an. Die Mädchen aller Jahrgänge 
begannen als erste mit dem Wettkampf.

Sofia Piperidou zeigte eine beeindru-
ckende Leistung in der ersten olympi-
schen Teildisziplin Reißen, in der sie 
13 kg hob. Auch in der Disziplin Stoßen 
brachte sie mit 13 und 14 kg ihre Versu-
che in die Wertung und erreichte 4,67 
Technikpunkte. In der Athletik, beste-
hend aus Schlussdreisprung, Kugelscho-
cken und 30 m Sprint, konnte sie zusätz-
liche Punkte im Sprint und 
Kugelschocken sammeln, was ihr am 
Ende den zweiten Platz und somit die 
Silbermedaille einbrachte.

Lillie Pioch, die erst ihren zweiten 
Wettkampf bestritt, zeigte ebenfalls eine 

konstante Leistung. Mit nur einem 
ungültigen Versuch im Reißen schaffte 
sie 14 kg. Im Stoßen erzielte sie mit drei 
gültigen Versuchen und geschafften 
17 kg eine solide Leistung. Trotz einer 
beeindruckenden Weite von 5,98 m im 
Kugelschocken reichte es diesmal nur für 
Platz 6.

Jamy Schälicke, Jahrgang 2013, stieg 
mit 19 kg im Reißen in den Wettkampf 
ein und benötigte zwei Versuche, um 
21 kg zu bewältigen. Im Stoßen erreichte 
er 22 kg, die jedoch aufgrund eines 
technischen Fehlers beim Ausstoßen 
ungültig gewertet wurden. Beim Kugel-
schocken erzielte er 5,80 m und im 
Schlussdreisprung 5,13 m, was ihm am 
Ende Platz 6 einbrachte.

Leider konnte die TSG Angermünde 
aufgrund von Verletzungen der Athleten 
Tom Koriath und Lennard Kempin nicht 
mit einer vollständigen Mannschaft 
antreten. Trotz dieser Herausforderungen 
war die Teilnahme an den Meisterschaf-
ten eine wertvolle Erfahrung, die den 
jungen Sportlern neue Einblicke und 
spannende Begegnungen mit Vereinen 
aus anderen Bundesländern ermöglichte.

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Kinderbuchempfehlung:
Das großartige Buch der Dinosaurier 
Wie sahen die Dinosaurier aus, die 
vor vielen Millionen Jahren das 
Leben auf dem Land, 
im Wasser und in der 
Luft beherrschten? Wie 
lebten sie? Was haben 
sie gefressen? Dieses 
Sachbuch nimmt 
junge Leser mit auf 
eine abenteuerliche 
Reise in die Zeit von 
Tyrannosaurus, Velociraptor und Co.

Empfehlung für Erwachsene: 
Sommerfest der Liebe 
von Katie Fforde 
1963. Gerade hat Lizzie ihr Eltern-
haus auf dem Land 
verlassen, um in London 
eine Ausbildung als 
Köchin zu beginnen. Ihre 
Mutter hält schon 
Ausschau nach geeigne-
ten Heiratskandidaten. 
Doch Lizzie will erst 
einmal Spaß habe und 
zieht mit ihren besten Freundinnen 
Alexandra und Meg in ein prächtiges 
Haus im mondänen Belgravia ...

i n fo
Stadtbibliothek Angermünde 
Berliner Straße 57,  
Mo | Di | Fr 13.00 – 17.00 Uhr 
Do 09.00 – 13.00 Uhr 
Sa 09.00 – 12.00 Uhr

Nächste Veranstaltungen  
(mit Voranmeldung): 

Für Kinder „Pippilothek“ (4 – 6 Jahre)  
am 30.05. 16:00 – 16:30 Uhr

Für erwachsene „Angermünde liest“  
am 30.05., ab 17 Uhr

Die Ausleihe von e-Medien erfolgt über 
die ONLEIHE Uckermark rund um die Uhr. 
Sie ist für alle Benutzer über http://www.
onleihe.de/uckermark zu erreichen.  
Hier finden Sie den Bibliothekskatalog  
im Internet https://angermuende.
bibliotheca- open.de/. In der Bibliothek 
findet ganzjährig ein Bücherflohmarkt 
statt. Aktuell finden Sie hier besonders 
viele Hörbücher für Erwachsene.  
Wir nehmen Medienspenden für Kinder 
und Erwachsene aus den letzten fünf 
Erscheinungsjahren an. Lokaler geht’s nicht! 

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Teil des Planungsrats werden!
Beteiligungsprozess für Urbanes Gartenquartier geht weiter

Die Stadt Angermünde lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, 

sich am Planungsprozess für das Projekt 
„Urbanes Gartenquartier“ zu beteiligen. 
Nach einer gut besuchten ersten Auf-
taktveranstaltung Ende Mai, bei der das 
Projekt und das Beteiligungsverfahren 
durch die Stadtverwaltung vorgestellt 
wurden, wird nun der Planungsrat 
gegründet. Dieser wird die Beteiligung 
begleiten und sicherstellen, dass die 
Ergebnisse der Bürgerbeteiligung in die 
Planung einfließen.

Was ist der Planungsbeirat?

Der Planungsbeirat ist ein lokales Beteili-
gungsgremium, das Öffentlichkeit und 
Transparenz über den Planungsprozess 
herstellen und die Berücksichtigung der 
Beteiligungsergebnisse sicherstellen soll. 
Der Beirat setzt sich aus interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern sowie Vertre-
terinnen und Vertretern von Vereinen 
und Institutionen zusammen, die in oder 
um das geplante Urbane Gartenquartier 
ansässig sind oder an dessen Planung 

interessiert sind. Durch den Austausch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern der 
Stadt Angermünde erarbeitet der Beirat 
Ideen und Vorschläge für die Planung 
und Gestaltung des neuen Quartiers.
Ein besonderes Merkmal des Planungs-
beirats ist seine Entscheidungsbefugnis 
über die Vergabe von Geldern für 
Vor-Ort-Aktionen und Test-Nutzungen 
im Gebiet des geplanten Urbanen 
Gartenquartiers.

Wer kann beim Planungsbeirat 
mitmachen?

Die Zusammensetzung des Planungsbei-
rats soll die Vielfalt der Angermünder 
Bevölkerung widerspiegeln. Bürgerinnen 
und Bürger stellen die Mehrheit der 
Mitglieder im Beirat und besetzen 8 der 
insgesamt 15 Plätze. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
bewerben, wenn sie mindestens 16 Jahre 
alt sind und in Angermünde wohnen. 
Die Plätze werden unter allen Bewerbern 
öffentlich ausgelost, und eine Nachrü-
ckerliste wird erstellt.

Wie und wo kann ich den 
Wunsch zur Teilnahme beim 
Planungsbeirat anmelden?

Die Anmeldung erfolgt per Online-For-
mular auf der offiziellen Webseite der 
Stadt Angermünde.

Termine im Überblick

Anmeldefrist für Interessenten zur 
Teilnahme am Planungsrat:  
Sonntag, 30. Juni 2024

Öffentliche Auslosung der Plätze:  
Dienstag, 2. Juli 2024 um 17:00 Uhr im 
Ratssaal des Rathauses von Angermün-
de, Markt 2, 16278 Angermünde

Erste Sitzung des Planungsbeirats: 
Donnerstag, 11. Juli 2024,  
17:00 – 19:00 Uhr im Haus mit Zukunft, 
Schwedter Str. 14, Angermünde

Hintergrund des Projekts: 
Urbanes Gartenquartier

Die Stadt Angermünde plant die Ent-
wicklung des Urbanen Gartenquartiers 
südlich des Mündesees und östlich der 
Altstadt. Dieses klimafreundliche 
Wohngebiet wird rund 200 Wohneinhei-
ten für bis zu 500 Menschen sowie einen 
modernen, nachhaltigen Schulbau 
umfassen. Die Schule ist als gemein-
schaftlicher Lernort und offenes Zent-
rum für die Bürgerinnen und Bürger 
gedacht. Das Quartier soll die historische 
Altstadt ergänzen und den Charakter 
Angermündes als „Stadt am See“ stär-
ken. Ein zentrales Ziel ist die aktive 
Einbeziehung der Bürgerinnen und 
Bürger in die Planung und Gestaltung 
des neuen Quartiers.
Das Planungsgebiet umfasst circa 8,5 
Hektar und befindet sich in der „Ost-
stadt“ zwischen Mündesee und Schwed-
ter Straße. Die Fläche besteht aus städti-
schem Besitz sowie privatem Eigentum 
und ist derzeit eine Mischung aus 
industriellen Relikten, aktiven Gewerbe-
betrieben und Naturflächen.

info
Für weitere Informationen und zur 
Anmeldung besuchen Sie bitte die offizielle 
Webseite des Projektes unter 
https://gartenquartier.angermuende.de.


